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Einleitung 


i 


kls  junge  Provinz  in  einem  noch  nicht 
ehr  alíen  Land  hat  Alberta  die 
itappen  seiner  Entwicklung  in 
rsíaunlich  kurzer  Zeit  durchlaufen. 
4och  vor  150  Jahren  eine  groBe, 
veitgehend  unbewohnte  Wildnis,  ist 
Uberta  heuíe  ein  Kernstück  der 
anadischen  Wirtschaft.  Finanziell 
olide,  Heimat  einer  kulturell 
ieíseitigen  Bevolkerung,  reich  an 
tohstoffen  und  tüchtigen,  gut 
usgebildeten  Fachkráften,  gewinnt  die 
’rovinz  in  Kanada  und  auf  dem 
Veltrnarkt  zunehmend  Bedeutung  ais 
Jeferant  von  Rohstoffen  und 
’ertigwaren  und  verfügt  über  einen 
tamm  von  international  gefragten 
ixperten. 

)ie  Umwandlung  hatte  bereits 
egonnen,  ais  Alberta  im  Jahre  1905 
hovinz  wurde.  Die  in  den  achtziger 
ahren  des  letzten  Jahrhunderts  in 
letrieb  genommene  transkontinentale 
iisenbahn  ermóglichte  die  landwirt- 
:haftliche  Nutzung  des  Westens  und 
rachte  eine  Welle  von  Einwanderern 
lit  sich,  die  ein  weit  ausgebreitetes 
íetz  komrnerzieller  und  gewerblicher 
tützpunkte  aufbauten,  aus  denen  sich 
íilweise  die  heutigen  wohlhabenden 
tádte  entwickelten. 

He  vom  Kiima  und  immensen  Fláchen 
rbaren  Bodens  und  Weidelandes 
egünstigte  Landwirtschaft  war  bis  in 
ie  jüngste  Vergangenheit  die  wirt- 
:haftliche  Grundlage  Albertas.  Auch 
eute  nimmt  sie  eine  wichtige  Stelle  ein, 
enn  auch  seit  den  vierziger  Jahren  mit 
er  weitgehenden  ErschlieBung 
edeutender  ErdóL  und  Erdgasvor- 
ommen  die  entscheidenden  Impulse 
ir  die  Entwicklung  Albertas  von  der 
nergiewirtschaft  ausgehen. 

lie  Wirtschaftsbasis  Albertas  hat  sich 
tzwischen  auf  andere  Bereiche 
isgehnt:  die  Forstwirtschaft,  das 
irarbeitende  Gewerbe,  Dienstleis- 
mgen  und  Fremdenverkehr,  dazu  in 
imer  stárkerem  MaBe  Forschung  und 
ntwicklung. 


Ausgehend  vom  erfolgreichen 
Primárbereich  — Land-  und  Forstwirt- 
schaft, herkómmliches  Rohol,  Erdgas, 
Ólsande,  Schwerol  und  Steinkohle  — 
unternehmen  die  Abertaner  VorstoBe  in 
neue  wirtschaftliche  Dimensionen: 
Petrochemie,  Nahrungsmittelgewerbe 
und  bahnbrechende  Neuerungen  in  der 
Hochtechnologie. 

Wahrend  gegen  Ende  der  siebziger 
Jahre  der  allgerneine  Wohí stand  und 
rapide  steigende  Weltpreise  für  Rohol 
das  Wirtschaftswachstum  unrealisíiseh 
stark  anfachten,  befindet  sich  die 
Provinz  nach  derRezession  zu  Aefang 
dieses  Jahrzehnts  im  Zustand  eines 
leichter  zu  überblickenden  wirtschaft 
lichen  Aufschwungs. 

Mit  seiner  Bevolkerung  von  2,4 
Millionen  stellt  Alberta  für  sich  gesehen 
einen  relativ  bescheidenen  Markt  dar; 
dafür  haben  die  Industrien  Albertas 
über  ausgezeichnete  Fernmelde-  und 
Verkehrsverbindungen  sowíe  Vertriebs- 
systeme  Zugang  zu  Marktgebieten 
auBerhalb  der  Provinz  gewonnen.  Die 
Handelsverbindungen  albertanischer 
Firmen  reichen  heute  in  nahezu  alie 
Gebiete  der  Weit:  insbesondere  im 
nordlichen  und  westlichen  Kanada,  im 
Nordwesten  der  Vereinigten  Staaten 
und  in  den  Anrainerstaaten  des  Pazifik 
bestehen  günstige  Absatzmoglichkeiten 
für  Waren  und  Dienstleistungen  aus 
Alberta. 

Etwa  zur  Hálfte  wohnen  die  Albertaner 
in  und  um  Edmonton  oder  Calgary,  die 
zwei  groBten  Stadte  der  Provinz. 
Dennoch  wirkt  sich  das  Wachstum  der 
GroBstádte  nicht  nachteilig  auf  die 
kieineren  Stadte  und  Gemeinden  aus. 

Die  breite  regionale  Streuurig  der 
Grandstoffmdustrien  Albertas  und  eine 
Regierungspolitik,  die  sich  zum 
Grandsatz  der  ausgewogenen  regionalen 
Entwicklung  bekennt,  tragen  zur 
Vital itat  der  laúd  lidien  Gebiete  bei. 
Ganz  entscheidende  Impulse  für  die 
wirtschaftliche  Entwicklung  und 
Schaffung  von  Arbeitsplátzen  auf 


regionaler  Ebene  gehen  erfahrungs- 
gemáB  von  Kleinunternehmen  aus; 
ihnen  stehen  überall  in  der  Provinz  eine 
Vielzahl  von  Móglichkeiten  offen.  Um 
das  starke  regionale  Wachstum 
entscheidend  zu  fordern,  hat  die 
Regierung  von  Alberta  viele  ihrer 
Behorden  und  Forschungsstátten  aus 
den  GroBstádten  in  kleinere  Kommunen 
verlegt. 
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Die  Wirtschaft 


Nach  der  rückláufigen  Tendenz  zu 
Beginn  der  achtziger  Jahre  nimmt  die 
Wirtschaft  Albertas  jetzt  wieder  ihren 
gewohnten  Schwung  auf,  den  sie 
eigentlich  trotz  der  Rezession  nie  ganz 
verlor.  So  wies  das  Bruttoinlands- 
produkt  Albertas  im  Jahre  1984  mit 
57,5  Mrd.  kan$  einen  realen  Zuwachs 


von  1 ,497o  gegenüber  dem  Vorjahr  auf; 
das  ergab  je  Einwohner  24  534  kanS, 
mehr  ais  in  jeder  anderen  Provinz 
Ranadas. 

Wie  üblich  kamen  mehr  ais  40%  des 
Bruttoinlandsprodukts  (ohne  Rohstoff- 
Fórderabgaben),  und  damit  der  gróBte 


Anteil,  aus  dem  Dienstleistungsbereich, 
in  dem  mehr  ais  die  Halfte  der 
Bescháftigten  Albertas  tátig  sind. 

Bergbauliche  Erzeugnisse,  vor  allem  die 
Erdól-  und  Erdgasfórderung,  stellten 
im  Jahre  1984  mit  35%  den  zweit- 
gróBten  Anteil  am  Bruttoinlands- 
produkt  dar.  Von  diesem  Industrie- 
zweig  gehen  nach  wie  vor  die  wesent- 
lichsten  Impulse  für  das  wirtschaftliche 
Wachstum  Albertas  aus,  obwohl  auch 
alie  übrigen  Hauptbranchen  der 
Industrie  bedeutende  reale 
Zuwachsraten  verzeichnen  konnten. 


Entstehung  des 
Bruttoinlandsprodukts  von 
Alberta,  1984,  zu  Faktorkosten 

(in  %) 


a einschliefllich  Rohstoff-Fórderabgaben 
0 ohne  Rohstoff-Fórderabgaben 


3 


Bruttoinvestitionen  in  Alberta  auf  31% 
des  Bruttoinlandsprodukts. 

Mit  kaum  9%  der  Bevólkerung 
Kanadas  zog  Alberta  über  15%  des 
gesamtkanandischen  In  vestí  tions- 
volumens  an,  ein  Beweis  des  Vertrauens 
vieler  Investoren  in  das  Wirtschafts- 
potential  Albertas. 

Auslándische  Investitionen  haben  in 
Alberta  schon  immer  eine  wichtige 
Rolle  gespielt,  zuerst  im  Agrarbereich, 
dann  auch  in  der  Erdól-,  Erdgas-,  und 
petrochemischen  Industrie.  So  wurde  es 
in  dieser  Provinz  begrüfít,  dafí  die 
kanadische  Bundesregierung  kürzlich 
freundlichere  Bedingungen  für 
Investoren  schuf,  die  sich  an  Kanadas 
und  damit  auch  an  Albertas  wirtschaft- 
licher  Zukunft  beteiligen  wollen.  Unter 
anderem  wurde  das  Nationale 
Energieprogramm  abgeschafft  und  die 
Bundesstelle  für  die  Kontrolle 
auslandischer  Direktinvestitionen 
(EIRA)  durch  eine  flexiblere  Behorde, 
Investment  Cañada,  ersetzt  — 


|Die  Ausfuhr  ist  gewóhnlich  zu  einem 
^iertel  bis  zu  einem  Drittel  am 
íruttoinlandsprodukt  beteiligt.  Im 
íahre  1984  betrug  ihr  Anteil  30%, 
vovon  etwa  7/10  auf  die  Ausfuhr  von 
jlohól,  Erdgas  und  ahnlichen 
rhodukten  fielen. 

c,in  Anteil  von  62%  des  Bruttoin- 
midsprodukts  flofi  1984  dem  privaten 
v^erbrauch  zu,  ein  wesentlicher 
íuwachs  gegenüber  53,4%,  dem 
ntsprechenden  Wert  für  das  Jahr 
969.  Das  hohe  Pro-Kopf-Einkommen 
n Alberta  geht  Hand  in  Hand  mit 
inem,  auch  absolut  gesehen,  auBer- 
tewóhnlich  hohen  Pro-Kopf- 
¡ /erbrauch,  der  zum  Beispiel  im  Jahre 
984  bei  5 000  kan$  lag  und  damit 
vesentlich  hóher  ais  in  jeder  anderen 
^ovinz  war. 

Vie  dynamisch  die  Wirtschaft  Albertas 
st,  laBt  sich  vielleicht  am  klarsten 
laran  erkennen,  daB  sie  auch  bei 
j ücklaufigen  Ergebnissen  in 
inverándertem  Mafle  Kapital  anzieht. 
m Jahre  1984  beliefen  sich  die 


Tabelle  1 - Verwendung  des  Bruttoinlandsprodukts  von  Alberta 
Ausgewáhlte  Jahre,  1969-1984,  in  Preisen  von  1971 


1969  1974 

(Anteil  in  %) 

1979 

1984 

(endgültig) 

Privater  Verbrauch 

53,4 

53,7 

57,3 

62,2 

Staatsverbrauch 

17,1 

16,7 

16,0 

18,3 

Bruttoanlageinvestitionen 

30,0 

30,7 

42,9 

30,6 

Wohnungsbau 

5,9 

5,6 

7,9 

2,3 

Sonstige  Bautátigkeit 

16,0 

14,0 

21,0 

18,7 

Maschinen  und  Ausrüstungen 

8,1 

11,1 

14,0 

9,6 

V orratsveranderung 

2,1 

1,8 

1,0 

-0,4 

Ohne  Landwirtschaft 

0,9 

1,6 

0,8 

0,4 

Agrarerzeugnisse  und  Getreide 
im  Handelstransit 

1,2 

0,1 

0,1 

-0,9 

Ausfuhr 

32,1 

36,6 

29,2 

29,6 

Einfuhr 

-38,8 

-39,6 

-45,2 

-43,4 

Fehlerposten 

1,8 

0,1 

-1,2 

3,2 

Korrektureintrage 

2,2 

0,0 

0,0 

0,0 

Prozentwerte  abgerundet,  Summe  nicht  unbedingt  100.  Alie  Zahlen  endgültig;  Korrekturen 
vorbehalten 


Quelle:  Alberta  Bureau  of  Statistics 


Tabelle  2 - Gesamtwirtschaftliche  Daten  für  Alberta 


1985 

Veránderung 
1984  in  % 

5-Jhr.- 

Wachstumc 

Bruttoinlandsprodukt 
und  Einkommen 

Reales  Bruttoinlandsprodukt 
(in  Mió.  $,  Preise  von  1981) 

keine 

Bruttoinlandsprodukt 
(in  Mió.  $)a 

Angab. 

keine 

47  802 

3,8 

Angab. 

57  458 

— 

10,4 

Investitionen  (in  Mió.  $) 

12  704 

11  874 

7,0 

-2,2 

Lohne  und  Gehalter  (in  Mió.  $) 

Arbeitsmarkt 

22  630 

20  945 

8,0 

8,4 

Bevólkerung  (in  1000,  jeweils 

Stand  vom  1.  Okt.) 

2 354 

2 337 

0,7 

2,1 

Erwerbspersonen  (in  1000) 

1 249 

1 254 

-0,4 

2,2 

Erwerbstátigenquote  (in  °7o) 

71,9 

72,1 

— 

7 1 ,9d 

Bescháftigte  (in  1000) 

1 123 

1 114 

0,8 

0,8 

Arbeitslosenquote  (in  °7o) 

Bilanz  der  Zu-/Abwanderung 
aus/in  andere(n)  Provinzen 

10,1 

11,2 

8,7d 

(in  1000,  1.-3.  Quartal) 

Bruttowertschópfung 

-9,8 

-33,8 

Energietráger  und  Bergbau 

(in  Mió.  $) 

Herstellerauslieferungen 

27  346 f 

26  429 

3,5 

10,8 

(in  Mió.  $) 

15  490 

13  856 

11,8 

8,0 

Einzelhandelsumsatz  (in  Mió.  $) 
In  Bau  befíndliche 

13  387 

11  833 

13,1 

7,3 

Wohneinheiten 

Einkommen  und  Preise 

8 337 

7 295 

14,3 

-23,6 

Durchschnittlicher 

Wochenverdienst  (in  $) 

Index  der  Einzelhandelspreise 

445,48 

439, 27e 

1,4 

keine 

Angabe 

(Veránderung  in  %)b 

3,0 

2,6 

— 

7,0d 

a Zu  Marktpreisen 

b Durchschnittswert  aus  den  Indizes  für  Calgary  und  Edmonton 
c Durchschnittliche  jahrliche  Veránderung  in  °7o  aus  5 Jahreswerten 
d Durchschnitt  aus  den  Werten  von  5 Jahren 
e Durchschnitt  von  Marz  bis  Dezember;  neue  Serie 


entscheidende  Schritte,  durch  die 
Alberta  noch  mehr  Investoren 
offenstehen  wird,  die  bis  zur 
Jahrhundertwende  und  darüber  hinaus 
an  seiner  Zukunft  mitbauen  werden. 

Die  Finanzlage 

Die  Einkíinfte  aus  Rohstoff- 
Forderabgaben  ermóglichen  in  Alberta 
gewóhnlich  einen  ausgeglichenen 
Regierungshaushalt,  wáhrend  andere 
Regierungen  weitgehend  unter  steigen- 
den  Haushaltsdefiziten  leiden.  In 
manchen  Jahren  erzielt  Alberta  sogar 
einen  ÜberschuB,  zum  Beispiel  im 
Haushaltsjahr  1984/85,  in  dem  er  sich 
bei  Einkünften  von  9,8  Mrd.  kan$  und 
Ausgaben  von  9,2  Mrd.  kan$  auf  600 
Mió.  kan$  belief. 

Solche  Ergebnisse  und  eine  minimale 
Kreditaufnahme  geben  Alberta  unter 
Investoren  den  Ruf  eines  besonders 
einladenden  Anlagegebiets,  in  dem  die 
óffentlichen  Finanzen  mit  Umsicht 
verwaltet  werden. 

Mit  Rücksicht  darauf,  daB  die 
reichlichen  Vorrate  an  fossilen 
Energietrágern  schlieBlich  doch  einmal 
zu  Ende  gehen  werden,  sorgt  die 
Regierung  dafiir,  daB  die  Einkíinfte  aul 
dieser  Quelle  von  dauerhaftem  Nutzen 
für  Alberta  und  seinen  Bürgern  sein 
werden.  Hierzu  wurde  die  Kapital- 
stiftung  von  Alberta  (Heritage  Savings 
Trust  Fund,  siehe  Seite  22)  ins  Leben 
gerufen. 


Revisión  der  Angaben  für  1985  vorbehalten 
f Vorhersage 


Alberta  im 
intematíonalen  Gefüge 
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STOCKHOLM  6 739 


MOSKAU  7 580 


L0ND0N  6 796 


BERLIN  7 23 


É É TOKIO 
PEKING  8 576 


FRANCISCO 


MADRID  7 604 


TEHERAN 
9 989  I 


KALKUTTA  11  314 


BOMBAY  11  932 


MEXIKO 


NAIROBI  13  597 


RIO  DE  JANEIRO  10  828 


PRETORIA  15  601 


BUENOS  AIRES 
10  522 


SANTIAGO 


SYDNEY  13  304 


WELLINGTON  12  564 


Entfernungen  in  km 


Dañ  Wesen  und  Entwicklung  der 
Provinz  stark  von  Kráften  und 
Vorgángen  auflerhalb  der  Grenzen 
Kanadas  abhángen,  ist  in  Alberta  kein 
Geheimnis.  Deshalb  wird  die  Provinz 
zunehmend  auf  internationaler  Ebene 
tátig,  besonders  zur  Fórderung  des 
Handels  und  der  Investitionen.  Ein 
reger  Informationsaustausch  über 
weltwirtschaftliche  Tendenzen  und 
technologische  Neuerungen  ist 


unerlaMch,  wenn  die  Provinz 
konkurrenzfahig  bleiben  will.  Der 
Fremdenverkehr  wird  in  Alberta  ais 
wichtiger  Wirtschaftszweig  anerkannt 
und  gefórdert;  ebenso  ernsthaft  betatigt 
sich  die  Provinz  auf  den  Gebieten  des 
Kulturaustausches,  der  internationalen 
Entwicklungshilfe,  der  Bildung,  der 
Naturwissenschaften  und  der 
Technologie. 


Handel  und 
Investitionen 

Landwirtschaft  und  Primarenergie  sind 
die  traditionellen  Ausgangsbasen  für 
die  wirtschaftliche  Entwicklung  und  das 
Wirtschaftswachstum  in  Alberta.  In 
beiden  Bereichen  übersteigt  die 
Produktion  bei  weitem  den  Eigenbedarf 
der  Wohnbevólkerung.  Mit  der 


6 


zunehmenden  Belebung  anderer  Wirt- 
schaftszweige,  wie  etwa  der 
Weiterverarbeitung  von  Rohstoffen 
oder  der  Entwicklung  neuer 
Technologien,  sind  Waren  und 
Dienstleistungen  Albertas  seit  mehreren 
Jahren  noch  wesentlich  mehr  für  die 
Ausfuhr  bestimmt.  Die  Ausfuhr  stellt 
jáhrlich  etwa  ein  Viertel  des  Bruttoin- 
landsprodukts. 

Alberta  setzt  sich  voll  für  die  Belebung 
des  internationalen  Handels  und  die 
Verringerung  handelshemmender 
Schranken  zwischen  den  einzelnen 
Landern  ein.  Bei  multilateralen 
Verhandlungen  zwischen  den  GATT- 
Lándern  über  den  Abbau  von 
Handelsschranken  steht  Alberta  auf  der 
Seite  des  Fortschritts.  AuBerdem 
befürwortet  Alberta  die  zusatzlichen 
Verhandlungsrunden  zwischen  Kanada 
und  den  USA  über  den  weitgehenden 


Abbau  der  Handelsschranken  zwischen 
beiden  Landern. 

Sowohl  inlandische  ais  auch 
auslándische  Investoren  waren  in 
Alberta  schon  immer  willkommen  und 
fanden  hier  stets  günstige  Anlage- 
móglichkeiten.  Seit  dem  Inkrafttreten 
des  Investment  Cañada  Act  im  Jahre 
1985,  durch  den  die  FIRA- 
Gesetzgebung  (Foreign  Investment 
Review  Act)  abgelóst  wurde, 
unterliegen  auslandische 
Direktinvestitionen  einer  weniger 
starken  Kontrolle,  womit  sich  für 
Unternehmen  in  Kanada  günstigere 
Aussichten  ergeben. 

Im  wesentlichen  solí  durch  die  neue 
Gesetzgebung  die  Investitionstatigkeit 
gefórdert  werden,  indem  das 
Prüfverfahren  für  den  Erwerb  kleinerer 
Unternehmen  und  für  Firmenneugrün- 


dungen  abgeschafft  und  für  den 
Erwerb  gróBerer  Firmen  vereinfacht 
wird. 

Die  wirtschaftliche  Leistung 
auslandischer  Firmen  in  Alberta,  unter 
Berücksichtigung  des  Verháltnisses 
zwischen  Reinerlós  und  Umsatz,  ist 
durchweg  besser  ais  die  kanadischer 
Unternehmen.  Im  Laufe  der  letzten 
15  Jahre  war  Alberta,  nach  dem 
Investitionsvolumen  zu  schlieBen,  eines 
der  beliebtesten  Investitionsgebiete 
Ranadas.  So  flossen  zum  Beispiel  in 
Jahre  1983  etwa  20%  des  in  Kanada 
investierten  auslandischen  Kapitals  nach 
Alberta,  wo  sich  zudem  15%  aller 
Vermógenswerte  Ranadas  befanden. 

Ein  ebenso  eindrucksvolles  Indiz  ist  die 
von  den  GroBunternehmen  Albertas  für 
1985  geplante  Aufstockung  ihrer 
Kapitalanlagen  um  16%;  der  nationale 
Durchschnitt  lag  bei  4,6%.  Investiert 
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wird  bisher  hauptsáchlich  in 
Rohstofffórderung  und  -verarbeitung, 
Handel  und  Dienstleistungen.  Dazu 
¡ kommen  vielversprechende 

Móglichkeiten  in  Nahrungsmittel- 
verarbeitung,  Hochtechnologie, 
Tourismus,  Forstwirtschaft  und 
Petrochemie. 

Die  Ausfuhr 

j Albertas  Ausfuhr  von  Waren  und 
Dienstleistungen  erreichte  im  Jahre 
1984  einen  Wert  von  12,4  Mrd.  kan$, 
i1  gegenüber  den  11,4  Mrd.  kan$  des 
Vorjahres.  Solch  eine  Steigerung  war 
nach  den  Ergebnissen  der  letzten  Jahre 
zu  erwarten.  An  der  Ausfuhr  Kanadas 
insgesamt  war  Alberta  mit  10% 
beteiligt:  ein  wesentlicher  Beitrag  zum 
AuBenhandelserfolg  des  Landes. 

¡ Zu  den  immer  noch  überwiegenden 
Primárgütern  wie  Erdgas,  Rohól, 
Schwefel,  Kohle,  Weizen,  Gerste,  Raps 
' und  Rindfleisch  gesellen  sich  in  der 
Ausfuhr  Albertas  jetzt  zunehmend 
petrochemische  Erzeugnisse, 
Ausrüstungen  für  die  Erdól-  und 
Erdgasindustrie,  Düngemittel,  Nah- 
rungsmittel  sowie  Dienstleistungen. 

1 Hierin  spiegelt  sich  die  zunehmende 
Vervollstándigung  und  Verzweigung  der 
. Wirtschaft  Albertas.  Indem  der 


Rohstoffanteil  an  der  Ausfuhr  im 
Laufe  der  letzten  zehn  Jahre  standig 
zurückging  (70%  im  Jahre  1984), 
wuchs  der  Ausfuhranteil  des 
verarbeitenden  Gewerbes  (24%  im 
Jahre  1984). 

Etwa  76%  der  Ausfuhr  Albertas  (ein 
überwiegend  aus  Rohól  und  Erdgas 
bestehender  Teil)  gingen  1984  in  die 
USA,  das  traditionell  wichtigste 
Abnehmerland  für  Waren  aus  Alberta 
und  bis  auf  absehbare  Zeit  einer  seiner 
bedeutendsten  Handelspartner. 
Andererseits  bekommt  Alberta 
zunehmend  einen  weltweiten  Ruf  ais 
verláBliches  und  angebotsreiches 
Handelsgebiet  und  führt  eine  immer 
gróBere  Menge  von  Waren  und 
Dienstleistungen  in  weiter  entfernte 
geographische  Bereiche  aus.  Die 
Handelsbeziehungen  zu  den  pazifischen 
Anrainerstaaten,  den  Landern  Asiens, 
Europas,  Lateinamerikas,  des  Nahen 
Ostens,  Afrikas  sowie  mit  der 
Sowjetunion  usw.  wurden  im  Laufe  der 
letzten  zehn  Jahre  ausgebaut  und  haben 
gute  Zukunftsaussichten. 

Zur  Sicherung  weiterhin  guter 
Ausfuhrerfolge  unternimmt  die 
Provinzregierung  alies,  was  der 
Fórderung  eines  für  Alberta  günstigen 
AuBenhandelsklimas  und  der 
internationalen  Wettbewerbsfáhigkeit 


seiner  Unternehmen  dienlich  ist.  Hierzu 
gehóren  die  folgenden  Initiativen:  das 
Dienstleistungsprogramm  zur 
Fórderung  des  AuBenhandels  (Export 
Services  Support  Program),  ein 
Pilotprojekt,  das  dazu  bestimmt  ist, 
Unternehmen  Albertas  bei  der 
Erkundung  gewisser  Gescháfts- 
móglichkeiten  auBerhalb  der  Provinz 
behilflich  zu  sein;  das  Abhalten  von 
Messen;  die  Einrichtung  mehrerer 
Gescháftsstellen  im  Ausland;  schlieBlich 
das  Amt  für  Entwicklungshilfe,  das 
Mittel  zur  Durchführung  von  Entwick- 
lungshilfeprojekten  und  -programmen 
bereitstellt. 

Sonstige 

Auslandsaktivitat 

Alberta  ist  von  reicher  kultureller 
Vielfalt,  ein  Erbe,  dessen  Bewahrung  zu 
den  Konstanten  der  albertanischen 
Politik  gehórt.  In  diesem  Sinne  pflegt 
die  Provinz  Kontakte  zu  den 
Ursprungslandern  ihrer  mehr  ais  80 
Volkstumsgruppen.  Sie  unterstützt  den 
internationalen  Ausstausch  von 
Künstlern,  Lehrern,  Studenten, 

Schülern  und  Athleten  im  Rahmen  des 
kulturellen  Lebens,  der  Bildung  und 
Talentfórderung  sowie  der 
V ólkerverstandigung . 

Auch  die  wirtschaftlichen-humanitáren 
Belange  der  Entwicklungslander  werden 
von  Alberta  nicht  vernachlassigt.  Seit 
1974  unterhált  die  Provinz  ein 
Programm  für  Entwicklungshilfe  und 
internationale  Soforthilfe  in  akuten 
Notlagen.  Die  Regierung  von  Alberta 
beteiligt  sich  an  Entwicklungs- 
hilfsprojekten  nichtstaatlicher 
Organisationen,  indem  sie  alie  hierfür 
in  Alberta  gesammelten  Geldmittel 
durch  staatliche  Zuwendungen 
verdoppelt.  Im  Haushaltsjahr  1984/85 
leistete  die  Provinz  im  Rahmen  dieses 
Programms  einen  Gesamtbeitrag  von 
nahezu  10  Mió.  kan$  zur  Finanzierung 
von  insgesamt  469  Projekten,  darunter 
lándliche  Entwicklungsprojekte, 
Kommunalprojekte,  Gesundheits- 
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fürsorge,  Árztliche  Hilfe, 
Trinkwassersysteme  und 
Berufsausbildung. 

Auch  direkt  beteiligt  sich  die  Regierung 
Albertas  an  Entwicklungs- 
hilfsprojekten.  Unter  anderem  macht 
die  Provinzbehórde  für 
Ólsandtechnologie  und  -forschung 
(Alberta  Oil  Sands  Technology  and 
Research  Authority)  Entwicklungs- 
lándern  mit  ahnlichen  Kohlenwas- 
serstoffvorkommen  gewisse  Analyse- 
und  Prüfdienste  verfügbar. 

Alberta  miBt  dem  Austausch  von 
technischen  und  wissenschaftlichen 
KenntnissengroBe  Bedeutung  zu; 
insbesondere  fórdert  die  Provinz  den 
Gedankenaustausch  auf  den  Gebieten 
der  Boden-Rekultivierung,  der 
Energieverwaltung,  der  medizinischen 
Forschung  und  der  Arktisforschung.  In 
der  Forschung  über  ÓlsanderschlieBung, 
Schwerólgewinnung  und  sekundare 
Energiegewinnungstechniken  liegt 


Alberta  an  der  Spitze  und  hat  mit  neun 
Lándern  Abkommen  über 
Zusammenarbeit  auf  diesen  Gebieten 
abgeschlossen.  Im  akademischen 
Bereich  fórdert  Alberta  die  Kenntnisse 
über  Ranada  durch  Zuwendungen  für 
das  Studium  der  Kanadistik  an 
auslándischen  Universitaten  und  durch 
Bücherspenden  für  Lehranstalten. 

Zu  drei  entsprechenden  Provinzen  in 
Japan  (Hokkaido),  China 
(Heilongjiang)  und  Südkorea 
(Kangwon)  unterhalt  Alberta  besondere 
Partnerschaftsbeziehungen.  Diese 
basieren  auf  Áhnlichkeiten  im  Klima, 
in  den  geographischen  Gegebenheiten 
und  Grundstoffvorkommen,  nicht 
zuletzt  auch  auf  Albertas  starkem 
wirtschaftlichem  Interesse  an  Asien.  Sie 
eróffnen  Wege  zur  standigen 
Zusammenarbeit  und  ermóglichen  den 
regelmaBigen  Gedankenaustausch  mit 
anderen  Nationen.  Die  Zusammenarbeit 
erstreckt  sich  auf  solche  Gebiete  wie  die 
ErschlieBung  von  Grundstoff- 


vorkommen; Wissenschaft  und 
Technik;  Medizin,  Industrie,  Landwirt- 
schaft;  dazu  Kultur,  Sport  und 
Bildung.  SchlieBlich  starkt  Alberta  mit 
diesen  einzigartigen,  fruchtbaren 
Auslandskontakten  seinen 
internationalen  Ruf.  Es  liegt  also  klar 
im  Interesse  Albertas,  diese  Initiativen 
im  pazifisch-asiatischen  Raum  auch 
weiterhin  zu  verfolgen  und  zusatzliche 
Kontaktmóglichkeiten  wahrzunehmen . 

Die  Auslandsinteressen  Albertas  sind 
vielseitig  verzweigt;  sie  erstrecken  sich 
auf  Handel,  Investitionen, 
Einwanderung  von  Unternehmern, 
Tourismus,  Kultur,  Bildung,  den 
technisch- wissenschaftlichen  Bereich , 
zwischenstaatliche  Beziehungen  und  die 
Gewinnung  von  Informationen.  Zur 
Wahrnehmung  dieser  Belange  und  ais 
Erganzung  zu  den  diplomatischen 
Vertretungen  Ranadas  unterhalt 
Alberta  zur  Zeit  Auslandsgeschafts- 
stellen  in  London,  New  York,  Tokio, 
Hongkong,  Los  Angeles  und  Houston. 
Ihre  Aufgabe  ist  es,  innerhalb  ihres 
Auslandsgebietes  die  Interessen 
Albertas  zu  vertreten  und 
wahrzunehmen  sowie  Informationen, 
die  für  den  privaten  oder  staatlichen 
Bereich  in  Alberta  von  Bedeutung  sind, 
zu  sammeln  und  nach  Alberta 
weiterzuleiten.  SchlieBlich  betreuen  sie 
nach  Bedarf  innerhalb  ihres 
Zustandigkeitsbereichs  die 
Auslandsgescháfte  albertanischer 
Regierungsvertreter  und 
Privatunternehmen. 

AuBerdem  senden  Regierung  und 
Industrie  Albertas  alljahrlich 
gemeinsame  Delegationen  auf 
Auslandsreisen.  Sie  sollen  auslandische 
Kaufer  mit  Produktionsbereichen  und 
Fachkenntnissen  der  Unternehmen 
Albertas  vertraut  machen,  ihnen  das 
volle  Angebot  albertanischer 
Produktions-,  Investitions-,  und 
Verbrauchsgüter  vor  Augen  führen  und 
das  politisch-wirtschaftlich  günstige 
Klima  ins  Licht  stellen,  in  dem 
auslandische  Investitionen  und  Handel 
erwünscht  sind  und  bewuBt  gefórdert 
werden. 


Die  Schlüsselindustrien 

Albertas 
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Energievorrate 

Die  Rohstoffgewinnung,  die  1984  einen 
Wert  von  26  Mrd.  kan$  erzielte,  bleibt 
weiterhin  Kernbereich  der  Wirtschaft 
Albertas.  Rohól  oder  rohólahnliche 
Produkte  stellten  mit  15,8  Mrd.  kan$, 
also  zu  61%,  den  Hauptanteil,  gefolgt 
von  Erdgas  und  Erdgasnebenprodukten, 
mit  8,7  Mrd.  kan$  bzw.  33%.  Die 
Schwefelproduktion  ergab  bei  günstiger 
Nachfrage-  und  Preisentwicklung  einen 
Wert  von  557  Mió  kan$,  die 
Kohlefórderung  480  Mió.  kan$. 


Rohól 

Nach  30  Jahren  intensiver  Fórderung 
beliefen  sich  zu  Anfang  1985  die 
nachgewiesenen  Vorrate  an 
herkómmlichem  Rohól  in  Alberta  auf 
641  Mió.  m3  (4  Mrd.  Barrel).  Im 
wesentlichen  ist  das  darin  enthaltene  Ó1 
von  leichtem  bis  mittlerem  spezifischem 
Gewicht  und  geringem  Schwefelgehalt; 
es  stammt  vorwiegend  aus  Erdólfeldern 
im  zentralen  bis  nordwestlichen  Bereich 
der  Provinz.  Geringere  Vorkommen 
von  schwerem  Rohól  lagern  im  zentral- 
| óstlichen  und  südóstlichen  Alberta. 

Das  in  Alberta  gefórderte  Rohól  wird 
gróBtenteils  an  Abnehmer  auBerhalb 


der  Provinz  geliefert.  So  wurden  zum 
Beispiel  im  Jahre  1984  aus  der 
gesamten  Nettofórderung  von  Rohól 
und  rohólahnlichen  Flüssigkeiten  (81,6 
Mió.  m3  oder  514  Mió.  Barrel)  nur 
23%  in  Alberta  selbst  verwertet. 

Andere  kanadische  Provinzen,  vor 
allem  Ontario,  erhielten  57%,  und  20% 
wurden  an  Raffinerien  in  die  USA 
ausgeführt.  Der  Ausfuhranteil  ist  nach 
Lockerung  der  im  Jahre  1974 
erlassenen  Ausfuhrbeschrankungen 
wieder  leicht  angestiegen.  Die  damals 
im  Zuge  des  Energieerhaltungspro- 
gramms  eingefiihrten  Beschrankungen 
und  die  bis  nach  Montreal  verlángerten 
óstlichen  Pipelines  schufen  für  Rohól 
aus  Alberta  zusatzliche  kanadische 
Abnehmergebiete. 

Ólsande  und  Synthetisches  Rohól 

Ólführende  Sandschichten,  die  sich 
über  ein  weit  ausgedehntes  Gebiet  im 
nórdlichen  Alberta  ausdehnen, 
enthalten  bedeutende  Vorrate  von 
Rohbitumen,  aus  denen  sich  ein 
Gesamtvolumen  von  schátzungsweise 
266  Mrd.  m3,  d.h.  1 673  Mrd.  Barrel 
gewinnen  láJ3t  - eine  für  den 
kanadischen  Bedarf  auf  lange  Sicht 
hinreichende  Menge. 


Das  bedeutendste  Ólsandrevier  liegt  im 
nordóstlichen  Alberta;  seine 
ólführenden  Sandschichten  treten  am 
Ufer  des  Athabasca,  dem  gróBten  FluB 
der  Gegend,  an  die  Oberflache.  Das 
Athabasca-Revier  enthalt  etwa  212 
Mrd.  m3  (1  334  Mrd.  Barrel) 
Rohbitumen,  aus  denen  sich  mit  den 
zur  Zeit  verfügbaren  technischen 
Mitteln  etwa  4 Mrd.  m3  (25  Mrd. 
Barrel)  synthetisches  Rohól  gewinnen 
lassen.  Das  Bitumen  wird  hierzu  von 
dem  im  Tagebau  gewonnenen  Ólsand 
getrennt  und  zu  Rohól  aufbereitet.  Die 
gróBere  der  beiden  im  Athabasca- 
Revier  betriebenen  kommerziellen 
Anlagen  fórdert  taglich  etwa  120  000 
Barrel  synthetisches  Rohól  und  sollte 
bis  1988,  nach  der  geplanten 
Beseitigung  von  Engpassen  im 
Produktionsablauf,  seine  tagliche 
Fórderung  auf  138  000  Barrel  erhóhen. 
Die  tagliche  Fórdermenge  der  zweiten 
Anlage  liegt  bei  50  000  Barrel. 

Wáhrend  direkt  am  Athabasca  der 
Tagebau  móglich  ist,  liegen  95%  der 
Ólsandvorkommen  des  Athabasca- 
Reviers  zu  tief  für  diese  Methode.  Das 
gleiche  gilt  für  die  Vorkommen  in  den 
übrigen  vier  Revieren:  Coid  Lake, 
Peace  River,  Wabasca  und  Buffalo 
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Head  Hills.  Hier  muB  mit  sogenannten 
In-situ-Methoden  gefórdert  werden, 
wobei  das  Ó1  entweder  durch 
eingepressten  Wasserdampf  oder  durch 
einen  mit  Hilfe  eingeblasener  Luft 
aufrechterhaltenen  unterirdischen 
VerbrennungsprozeB  verflüssigt  und  an 
die  Ober fláche  gepumpt  wird. 

Die  kommerziellen  In-situ- 
Dampfanlagen  sind  im  Cold-Lake- 
Revier  in  Betrieb.  Drei  weitere  Anlagen 
wurden  von  der  Regierung  genehmigt 
und  werden  zur  Zeit  gebaut.  Zur 
Jahresmitte  1985  waren  in  Alberta  72 
Ólsand-  und  Schweról- 
Versuchsanlangen  in  Betrieb,  wovon  die 
meisten  der  Erprobung  von  In-situ- 
Methoden  dienten. 

Mit  der  Bereitstellung  von  100  Mió. 
kan$  für  die  Behórde  für 
Ólsandtechnologie  und  -forschung 
(Alberta  Oil  Sands  Technology  and 
Research  Authority  - AOSTRA)  im 
Jahre  1976  gab  die  Regierung  von 
Alberta  zu  erkennen,  daB  sie  der 
ErschlieBung  der  Ólsandvorkommen 
groBe  Bedeutung  für  das  stetige 
wirtschaftliche  Wachstum  der  Provinz 
zumiBt.  Diese  ersten  Mittel 
ermóglichten  die  Durchführung  von 
Forschungsprojekten  unter  der 
finanziellen  Beteiligung  von 
Privatunternehmen  und  anderen 


Forschungsorganisationen.  Im  Jahre 
1979  wurden  weitere  Mittel  zur 
Verfügung  gestellt  und  der 
Arbeitsbereich  der  AOSTRA  auf  die 
Erforschung  verfeinerter  Gewinnungs- 
methoden  sowohl  für  herkómmliches 
Erdól  ais  auch  auch  für 
Ólsandvorkommen  ausgedehnt.  Im 
Jahre  1984  wurden  die  Mittel  auf  468 
Mió.  kan$  erhóht. 

Erdgas  und  fliissige 
Nebenprodukte 

In  seinen  weitausgedehnten 
Erdgasvorkommen  besitzt  Alberta  einen 
bedeutenden  Grundstoff.  Die 
nachgewiesenen  Vorráte  an  kommerziell 
gewinnbarem  Erdgas  wurden  gegen 
Ende  1984  auf  1,9  Billionen  m3 
geschatzt,  die  gesamte  forderbare 
Menge  auf  2,6  Billionen  m3.  Von  den 
81  Mrd.  m3  Erdgas,  die  1984  in  Alberta 
gefórdert  wurden,  verbrauchte  Alberta 
26%,  sonstige  kanadische  Provinzen 
erhielten  43%,  und  31%  wurden  in  die 
USA  ausgeführt. 

Im  Laufe  der  letzten  25  Jahre  hat  die 
Petroleumindustrie  stark  verfeinerte 
Methoden  zur  Verarbeitung  der  groBen 
Mengen  von  in  Alberta  anfallendem 
feuchtem  und/oder  saurem  Erdgas 
entwickelt.  Dieses  enthált  Schwefel  und 
flüssige  Anteile  wie  Propan,  Butane 


und  leichtsiedende  Kohlenwasserstof fe . 
Alberta  produziert  ungefahr  95%  des 
kanadischen  Volumens  von  nicht  aus 
Raffinerien  stammenden 
leichtsiedenden  Kohlen wasserstof f en , 
Propan  und  Butanen,  im  wesentlichen 
für  andere  kanadische  Provinzen  oder 
die  USA. 


Die  Landwirtschaft 

Mehr  ais  20,2  Mió.  ha  fruchtbaren 
Ackerlandes  dienen  in  Alberta  dem 
Anbau  von  Feldfrüchten  oder  der 
Viehhaltung,  eine  Flache,  die  sich  noch 
um  nahezu  8,1  Mió.  ha  erweitern  lieBe. 
Noch  bis  heute  wird  in  manchen 
Regionen,  zum  Beispiel  dem  Peace 
River  District  im  Nordwesten  Albertas, 
Land  gerodet  und  urbar  gemacht. 

Durch  Zusammenlegung  entsteht  heute 
eine  wachsende  Anzahl  von  immer 
gróBeren  landwirtschaftlichen 
Betrieben.  Im  Gefolge  der  tief- 
greifenden,  seit  Beginn  der  sechziger 
Jahre  vollzogenen  technologischen 
Neuerungen  kann  ein  einziger  Landwirt 
jetzt  riesige  Flachen  mit  Geraten 
bewirtschaften,  die  in  einer  Stunde 
mehr  leisten,  ais  vor  20  Jahren  an 
einem  ganzen  Tag  móglich  gewesen 
ware. 


Tabelle  3 - Gewinnung  und  Veredelung  von  Erdól  und  Erdgas  1982-1985 


Jahr 

Rohól 

in  1000  m3 

Synthet. 

Rohól 

in  1000  m3 

Kondensat 

in  1000  m3 

Leicht- 
siedende 
Kohlenwas- 
serstoffe 
in  1000  m3 

Erdgas 

m3* 

Propan 

m3 

Butane 

m3 

1982 

54  384 

6 959 

104 

5 530 

78  448 

5 235 

3 117 

1983 

55  317 

9 258 

98 

5 161 

74  956 

4 945 

3 032 

1984 

59  886 

7 738 

134 

5 333 

81  130 

5 475 

3 103 

1985  (v) 

57  439 

9 746 

156 

5 643 

86  975 

5 446 

3 095 

* Nettoproduktion  - die  Menge  an  gefórdertem  Roh-Erdgas  einschliel31ich  im  Verteilernetz  gespeicherte  Menge,  abzüglich  eingepreBtes  Erdgas 
(roh  oder  veredelt) 


v = vorláufíger  Wert 

Quelle:  ERCB  Annual  Statistics  (Jahresstatistik  der  Behórde  für  EnergiesparmaBnahmen) 


Das  Erntevolumen  in  Alberta  insgesamt 
hat  sich  im  Laufe  des  letzen 
Vierteljahrhunderts  mehr  ais 
verdoppelt,  von  9,4  Mió.  t im  Jahre 
1961  bis  auf  jáhrlich  21  Mió.  t im 
Durchschnitt  der  achtziger  Jahre.  Allein 


die  Weizenernte  übersteigt  jáhrlich  6,5 
Mió.  t,  und  der  Anbau  neuer 
Feldfrüchte  und  neuer  Sorten  bereits 
üblicher  Nutzpflanzen  findet  immer 
weitere  Verbreitung. 


Auch  die  Viehbestánde  haben  sich 
erheblich  vermehrt.  Die  Zahl  der 
Rinder  und  Kálber  in  der  Landwirt- 
schaft  Albertas  ist  seit  den  frühen 
sechziger  Jahren  um  30%  gestiegen. 
Neue  Viehrassen,  die  Ende  der 
sechziger/ Anfang  der  siebziger  Jahre 
nach  Alberta  eingeführt  wurden,  haben 
mit  hóherem  Geburts  und  Absetzungs- 
gewicht  zur  verbesserten  Produktivitát 
in  der  Schlachtviehhaltung  Albertas 
beigetragen.  In  der  Milchproduktion 
steigt  die  Leistung  je  Kuh  stándig  an; 
immer  weniger  Kühe  geben  immer 
mehr  Milch.  AuBerdem  wurden  neue 
Milchprodukte  eingeführt  und  die 
Káseherstellung  weiterentwickelt . 

Bedeutende  Veránderungen  in  der 
Schweinezüchtung  haben  in  Alberta  eine 
Verringerung  der  Schweinebestánde  mit 
sich  gebracht.  Gleichzeitig  ist  es  einigen 
Schweinezüchtern  jetzt  móglich,  in  den 
neuartigen  Stállen  mit  Klimakontrolle 
sehr  viel  mehr  Schweine  ais  bisher 
unterzubringen.  Heute  werden  in  einem 
durchschnittlichen  Schweinebetrieb  über 
120  Tiere  gehalten,  wáhrend  es  zu 
Beginn  der  sechziger  Jahre  nur  36 
waren.  Annáhernd  1 000  Landwirte 
verfügen  über  Stálle  mit  Kapazitáten 
von  mehr  ais  500  gleichzeitig 
untergebrachten  Schweinen. 

Auch  die  erheblich  geánderten 
Gütenormen  für  Schweine-  und 
Rindfleisch  haben  sich  positiv  auf  die 
Nutzviehhaltung  in  Alberta  ausgewirkt, 
indem  sie  den  Wert  der  Qualitát 
betonen:  Hohere  Qualitát  bringt 
gróBeren  Gewinn. 

Auch  in  der  Geflügelwirtschaft  Albertas 
haben  sich  durch  modernere 
Einrichtungen  gróBere  Kapazitáten, 
eine  bessere  Futtermittelverwertung  und 
hohere  Ertráge  ergeben.  Das  in  Alberta 
produzierte  Geflügel  wird  hauptsáchlich 
immer  noch  in  Alberta  selbst  verkauft, 
wo  die  Verbraucher  mit  stets 
erstklassiger  Qualitát  rechnen  kónnen. 

In  der  Honigerzeugung  steht  Alberta 
unter  alien  Provinzen  Ranadas  an  erster 
Stelle.  Bienen  sichern  hohe 


Samenertráge  beim  Anbau  von  Raps, 
Luzerne,  Klee  und  Flachs;  dabei  fallen 
in  Alberta  jahrlich  mehr  ais  10  Mió.  t 
Honig  an,  der  weltweit  für  seine  helle 
Farbe  und  seinen  feinen  Geschmack 
bekannt  ist. 

Für  die  Finanzierung  landwirt- 
schaftlicher  Betriebe  in  Alberta  sind 
zunehmend  Spezialkenntnisse 
erforderlich.  Ausrüstungen,  Maschinen 
oder  Zuchtvieh  werden  heute  kaum 
noch  ohne  die  finanzielle  Hilfe  eines 
Kreditinstitutes  erworben;  und  immer 
mehr  Landwirte  ziehen  in  finanziellen 
Belangen  Wirtschaftsprüfer  oder 
Agrarwirtschaftsexperten  zu  Rate. 

Verwickelte  Agrarfinanzsysteme, 
einkommenssteuerliche  Überlegungen , 
zunehmende  Spezialisierung  und  immer 
schmaler  werdende  Gewinnspannen 


Erlose  der  Landwirtschaft 
Albertas  1985 


Sonstige  (0,9%) 


Viehwirtschaft 
und  tierische 
Erzeugnisse  (47,7%) 


Feldfrüchte  (51,4%) 


Gesamterlós  der  Landwirtschaft,  1985: 

3 830,8  Mió.  kan$ 


haben  landwirtschaftliche  Betriebe 
geschaffen,  in  denen  jeweils  etwa  eine 
Mió.  kan$  investiert  sind.  Die 
Landwirte  in  Alberta  wissen,  daB  zur 
Führung  ihres  Betriebs  detaillierte 
Spezialkenntnisse  nótig  sind;  deshalb 
sind  sie  durchweg  gut  ausgebildet  und 
auf  ihre  vielseitigen  Aufgaben 
hinreichend  vorbereitet.  Darüber  hinaus 
kónnen  sie  sich  bei  Bedarf  an 
Sachverstandige  wenden,  die  einen 
sicheren  Blick  für  landwirtschaftliche 
Belange  haben. 

Die  Landwirtschaft  ist  in  Alberta  zum 
groBen  Geschaft  geworden  und  tragt 
jahrlich  mit  über  2 Mrd.  kan$  zum 
AuBenhandelsumsatz  bei.  Getreide  und 
Getreideerzeugnisse  aus  Alberta  werden 
überall  in  der  Welt  verkauft;  Nutzvieh 
und  tierische  Erzeugnisse  finden 
Abnehmer  in  ganz  Nordamerika,  in 
Europa  und  Asien. 

Sonstige 

Industriezweige 

Die  Forstwirtschaft 

Von  der  gesamten  Landflache  Albertas 
sind  370  000  km2,  oder  ungefáhr  56%, 
mit  Wald  bedeckt.  Die 
Nutzholzbestande  von  insgesamt  2,5 
Mrd.  m3  ermóglichen  einen  jahrlichen 
Einschlag  von  26,2  Mió.  m3.  Die 
Bestande  setzen  sich  zu  62%  aus 
Nadelholzarten,  zu  38%  aus 
Laubbaumen  zusammen. 

Aus  dem  jahrlich  genehmigten 
Einschlag  werden  verschiedene  Waren, 
wie  Papierstoff,  Bauholz,  Sperrholz, 
Holzfaserplatten , Holzspanplatten 
gefertigt,  um  nur  die  wichtigsten  zu 
nennen.  Die  gróBeren 
holzverarbeitenden  Betriebe  stellten 
1982  Waren  im  Gesamtwert  von  934 
Mió.  kan$  her  und  beschaftigten  mehr 
ais  9 000  Mitarbeiter. 

Die  Forstwirtschaft  in  Alberta 
ermóglicht  eine  sehr  vielseitige,  über 
den  holzwirtschaftlichen  Zweck 
hinausgehende  Nutzung  der  Walder, 
die  den  Einwohnern  Albertas  frisches 


Wasser,  Weideland,  reiche  Tier-  und 
Fischbestande  und  Erholungsgebiete 
bescheren. 

Steinkohlenbergbau 

Die  reichlich  in  Alberta  vorhandene 
Steinkohle  hat  Bedeutung  ais 
Primarenergietrager  und  Grundstoff 
zur  Herstellung  von  Sekundar- 
energietragern  und  Chemikalien.  Die 
Reviere,  mit  einer  Gesamtflache  von 
3000  000  km2,  liegen  in  drei 
geographisch  verschiedenen  Gebieten: 
auf  der  Ebene,  im  Vorgebirge  und 
Hochgebirge. 


Die  vielen  in  Alberta  vertretenen 
Kohlensorten  eignen  sich  für  eine 
Vielzahl  von  Zwecken.  Überwiegend 
wird  Magerkohle  abgebaut,  und  zwar 
auf  der  Ebene.  Sie  wird  haufig  im 
Tagebau  gefórdert  und  ais  Rohkohle  in 
reviernahen  Kraftwerken  verbrannt.  Sie 
kónnte  in  der  Zukunft  durch 
Vergasung  und  Verflüssigung  intensiver 
genutzt  werden  und  bei  fortgeschrittenen 
Erdólgewinnungsverfahren  sowie  im 
Ólsandbereich  zur  Anwendung 
kommen. 

Die  Fettkohlen  der  Vorgebirgs-  und 
Hochgebirgsreviere  sind  ein 
hochwertiger  Brennstoff.  Die  im 
Hochgebirge  vorkommenden 
Kohlensorten  reichen  von  relativ 
gasarmen  Anthraziten  bis  zu 
gashaltigen  Gas-  und  Gasflammkohlen; 
im  wesentlichen  herrschen  aber  die 
EB-und  Fettkohlen  vor,  die  besonders 
zur  Verkokung  und  für  die 
Stahlerzeugung  geeignet  sind.  In  der 
Vorgebirgsregion  überwiegen  die  stark 
gashaltigen  Gasflammkohlen;  sie 
werden  in  Wármekraftwerken 
verwendet  und  werden  gróBtenteils  im 
Tagebau  abgebaut. 

Im  Jahre  1984  stiegen  in  der 
Steinkohlenindustrie  gegenüber  dem 
Vorjahr  sowohl  die  Produktivitát,  die 
Gesamtfórdermenge  und  der 
Gesamtumsatz  ais  auch  die 
Umsatzergebnisse  und  Durch- 
schnittspreise  bei  den  einzelnen 
Produkten.  Insgesamt  wurden  22,7 
Mió.  t gefórdert,  mehr  ais  in  jeder 
anderen  Provinz  Kanadas.  Die 
Gesamtfórderung  war  zu  68% 
Magerkohle,  zu  22%  fette  Hüttenkohle 
und  zu  12%  fette  Heizkohle  für 
Warmekraftwerke. 

Die  abbaufahigen  Steinkohlenreserven 
werden  auf  22  Mrd.  t geschatzt,  wovon 
77%  Magerkohle  und  23%  Fettkohle 
sind.  Die  abbaufahigen  Reserven  von 
Gasflammkohle  belaufen  sich  auf 
schatzungsweise  2,5  Mrd.  t.  Diese 
Kohle  wird  an  Warmekraftwerke  in 
Ontario,  Japan,  Korea  und  Europa 
geliefert.  Abbaufahige  Vorráte  von 


fetter  Hüttenkohle  mit  niedrigem  bis 
mittlerem  Gasgehalt  werden  auf  1,6 
Mrd.  t geschatzt;  Abnehmer  hierfür 
sind  Japan,  Korea  und  Brasilien. 

Bei  den  gegenwartigen 
Leistungsergebnissen  der 
Kohlenindustrie  hat  die  Regierung  mit 
einigen  neuen  Initiativen  der  Forschung 
und  Entwicklung  im  Bereich  Kohle 
wieder  hohe  Prioríat  zuerkannt.  So 
betreut  die  Geschaftsstelle  für 
Kohleforschung  und  -technologie 
(Office  of  Goal  Research  and 
Technology)  die  Beschaffung  und 
Zuweisung  von  Mitteln  für  die 
Forschung  zur  Entwicklung  neuer 
Technologien.  Ziel  ist  hierbei  die 


erhóhte  internationale 
Konkurrenzfáhigkeit  albertanischer 
Kohlen.  Hierzu  kommt  das  Zentrum 
für  Kohleforschung  in  Devon, 
südwestlich  von  Edmonton,  dessen 
Forschung  die  Grundlagen  für  den 
Aufbau  einer  leistungsfahigen  und 
produktiven  Kohlen-  und 
kohlenverarbeitenden  Industrie  in 
Kanada  schaffen  solí. 

Kraftwerke 

Im  ausgedehnten  Verbundnetz  von 
Alberta  sind  die  Kraftwerke  über 
Freileitungen  mit  den 
Verbrauchsgebieten  verbunden.  Das 
Verbundnetz  umfaBt  die  ganze  Provinz 
mit  Ausnahme  der  entlegensten 


Gebiete,  die  durch  ihre  eigenen 
Kraftwerke  versorgt  werden.  Die 
Elektrizitat  wird  durch  Wasser-, 
Steinkohlen-  oder  Erdgaskraftwerke 
erzeugt  ünd  durch  kommerzielle  oder 
kommunale  Versorgungsbetriebe  an  die 
Verbraucher  verteilt. 

Die  Netto-Stromerzeugung  aus  alien 
Quellen  belief  sich  im  Jahre  1984  auf 
28  426  Gigawattstunden  (GWh),  eine 
Menge,  die  dem  gegenüber  1983  um 
9%  gestiegenen  Bedarf  Rechnung  trug. 
Davon  erzeugten  Wasserkraftwerke  am 
Bow  River  westlich  von  Calgary  und 
am  North  Saskatchewan  River  in  der 
Nahe  des  zentralen  Vorgebirges 
insgesamt  eine  Nettomenge  von  1 400 
GWh.  Die  gegenwártige  Wasser- 
kraftkapazitat  wird  auf  jahrlich  7 000 
GWh  und  das  jahrliche  Wasser- 
kraftpotential  auf  62  000  GWh 
geschátzt. 

Die  Warmekraftwerke  werden  entweder 
mit  Steinkohle  oder  mit  Erdgas  beheizt. 
Die  in  Kraftwerken  verheizte 
Magerkohle  kommt  weitgehend  in  der 
Nahe  gróBerer  Stromverbrauchsgebiete 
vor.  So  hat  sich  der  Schwerpunkt  in 
der  Energieerzeugung  in  den  letzten  10 
Jahren  von  Erdgas  und  Wasserkraft 
zur  Steinkohle  hin  verlagert.  Die  instal- 
lierte  Nettokapazitat  aller  Quellen 
betrug  zum  Jahresende  1984  über  6 400 
Mega  watt. 

In  der  Erwartung,  daB  bis  auf 
absehbare  Zeit  mit  einem  langsameren 
Ansteigen  des  Bedarfs  an  elektrischer 
Energie  zu  rechnen  ist,  wurde  die 
Fertigstellung  von  zwei 
GroBkraftwerken  auf  das  Ende  des 
Jahrzehnts  verschoben.  Das  zweite 
Keephills-Kraftwerk  wurde  jedoch  im 
Marz  1984  in  Betrieb  genommen,  und 
vom  Amt  für  EnergiesparmaBnahmen 
(Energy  Resources  Conservation  Board) 
wurde  empfohlen,  das  erste  von  zwei 
Sheerness-Kraftwerken  wie  geplant  für 
1986  fertigzustellen. 

Abbau  von  Mineralien 

AuBer  den  Energietrágern  besitzt 
Alberta  ausgiebige  und  vielseitige 


Vorkommen  von  Mineralstoffen,  die 
überwiegend  nichtmetallischer  Art  sind 
und  in  einer  Reihe  von  Industrie- 
branchen  ais  «Industriemineralien» 
Verwendung  finden.  Gold  ist  das 
einzige  in  Alberta  gewonnene  Metall. 

Die  Industriemineralien  werden  in 
Alberta  in  zwei  Gruppen  eingeteilt, 
namlich  in  Bau-Rohstoffe  und 
Rohstoffe  für  die  chemische  Industrie. 
Die  Produktion  beider  Gruppen 
zusammen  ergab  1985  einen  Wert  von 
1 134  Mió.  kan$. 

Teils  werden  aus  den  Bau-Rohstoffen 
Zement,  keramische  Erzeugnisse  und 
sonstige  Baumaterialien  hergestellt,  teils 
werden  sie  in  kaum  veranderter  Form 
ais  Zuschlagstoffe  verwendet.  Die 
Produktion  aus  den  weitgehend 
erschlossenen  Vorkommen  deckt  den 
einheimischen  Bedarf  und  wird  zum 
Teil  ausgeführt. 


Die  Zementfabriken  in  Alberta 
erzeugten  1985  etwa  1 Mió.  t Zement 
im  Wert  von  118,8  Mió.  kan$.  Diesen 
Betrieben  stehen  reichliche  Vorkommen 
von  Ton,  Schiefer  und  Kalkstein  zur 
Verfügung.  Die  Produktionskapazitat 
wurde  vor  kurzem  stark  erweitert  und 
steht  jetzt  bei  2,6  Mió.  t im  Jahr. 

Die  Zuschlagstoffe  stellen  den  gróBten 
Anteil  der  in  Alberta  abgebauten 
Industriemineralien.  Darunter  nehmen 
Sand  und  Kies  mit  einer  jahrlichen 
Fórdermenge  von  40  Mió.  t den  ersten 
Platz  ein.  Bearbeitete  leichte 
Zuschlagstoffe,  insbesondere 
aufgeblahte  Tone  und  Schiefer,  werden 
für  besondere  Zwecke,  vorwiegend  bei 
groBen  stadtischen  Bauprojekten, 
verwendet.  Sonstige  in  Alberta 
abgebaute  nichtmetallische  Mineralien 
sind  Quarzsand,  Granit,  Sandstein, 
Kalkstein  und  Marmor. 


Tabelle  4 - Steine,  Erden  und  chemische  Grundstoffe  1985* 


Art 

Menge 
(in  1000  t) 

Wert 

(in  1000  kan$) 

Nicht-Baustoffe 

Torf 

50 

10  164 

Quarz 

keine  Angaben 

4 700 

Salz 

1 403 

16  218 

Natriumsulfat 

keine  Angaben 

3 482 

Schwefel 

7 995 

851  763 

Nicht-Baustoffe  insgesamt 

886  327 

Baustoffe 

Tonprodukte 

keine  Angaben 

7 550 

Zement 

1 007 

118  779 

Kalk 

147 

10  305 

Sand  und  Kies 

44  600 

109  000 

Steine 

180 

2 324 

Baustoffe  insgesamt 

247  958 

Steine,  Erden  und 

Chemische  Grundstoffe  insgesamt 

1 134  285 

* vorláufig 


Quelle:  Statistics  Cañada  - Canada’s  Mineral  Production  (Kanadisches  Statistisches  Bundesamt  - 
Abbau  von  Mineralien  in  Kanada)  Cat.  No.  26-202 


I\uí3er  Kohlenwasserstoffen  werden  in 
ier  chemischen  Industrie  Albertas  die 
ürundstoffe  Schwefel,  Salz, 
Natriumsulfat  und  Kalk  verwendet.  In 
per  Schwefelerzeugung  aus  fossilen 
¡Energietragern  steht  Alberta  in  der 
Welt  an  erster  Stelle;  es  produziert  97% 
alien  Schwefels  in  Kanada.  Im  Jahre 
I U985  belief  sich  der  bei  der 
Erdgasaufbereitung  und  in  geringem 
AusmaB  im  Ólsandbereich  anfallende 
|Schwefel  auf  7,9  Mió.  t und  einen 
Wert  von  852  Mió.  kan$.  Die 
Nachfrage  nach  Schwefel  ist  wahrend 
der  letzten  Jahre  sehr  gestiegen.  Bei 
schrumpfenden  Weltreserven  ist  der 
Preis  im  letzten  Jahrzehnt  um  fast 
1000%  angestiegen. 


In  den  Bereich  Steine  und  Erden  fállt 
&uch  der  Abbau  von  Torf  und 
Bentonit.  Der  reichlich  vorhandene 
Dolomit  wird  zur  Zeit  noch  nicht 
-abgebaut. 

In  bestimmten  geologischen  Regionen, 
iz.B.  im  Kanadischen  Schild  im  Norden 
¡der  Provinz,  befinden  sich 
Erzvorkommen  in  abbau würdigen 
[Mengen.  Nórdlich  vom  Athabascasee 
jtreten  Uran-  und  Molybdenerze  auf; 
'andere  in  abbauwürdigen  Mengen 
¡vorkommende  Metalle  sind  Kupfer, 
i Blei,  Zink,  Eisen,  Magnesium,  Titán, 
íVanadium  und  Nickel. 


Verarbeitendes  Gewerbe 

Aus  dem  Wachstum  und  der 
zunehmenden  Vielseitigkeit  der 
albertanischen  Wirtschaft  ergeben  sich 
zunehmend  Móglichkeiten  für  die 
Entwicklung  des  verarbeitenden 
Gewerbes.  In  diesem  Bereich  waren 
1985  rund  87  000  Personen  d.h.  etwa 
7%  der  Erwerbstátigen  Albertas 
bescháftigt.  Der  Wert  der 
Herstellerauslieferungen  erreichte  1985 
einen  Betrag  von  1,1  Mrd.  kan$  und 
stand  um  mehr  ais  eine  Mrd.  kan$  líber 
dem  Ergebnis  von  1984. 

Die  ausgewogenere  gesamtwirt- 
schaftliche  Entwicklung  hat  das 
verarbeitende  Gewerbe  von  mehreren 
Hindernissen  befreit.  Dazu  gehórten 


früher  die  durch  eine  geringe 
Bevólkerung  bedingten 
Absatzschwierigkeiten  auf  dem  eigenen 
Markt.  Der  in  Alberta  und  im  ganzen 
Westen  Ranadas  ansteigende 
Bevólkerungszuwachs  wirkt  sich  günstig 
auf  den  allgemeinen  Wohlstand  und  die 
Verbrauchszahlen  aus.  Die  Provinz  mit 
einem  der  bedeutendsten  Kapitalzentren 
des  Landes  bietet  einen  für  Kanada 
sehr  geringen  Kórperschaftssteuersatz 
und  verfügt  sowohl  über  gut 
ausgebildete  Fachkrafte  ais  auch  über 
ausgiebige  Reserven  an  konkurrenz- 
fáhigen  Energietragern.  All  dies  hat 
dazu  beigetragen,  daB  Alberta  seinen 
Anteil  an  den  gesamtkanadischen 
Herstellerauslieferungen  zwischen  1974 


Anteile  der  Warengruppen  an 
den  Herstellerauslieferungen 
1985* 


Metallwaren  (12,9%) 


Herstellerauslieferungen  insgesamt, 
1985:  16  140,8  Mió.  kan$ 


Wert  der 

Herstellerauslieferungen 
Alberta  - 1985 


in  1000  kan$ 

Mineralol-,  Kohle-, 
und  chem.  Erzeugnisse 


Mineralol-  und 

Kohleerzeugnisse 

5 151  496 

Chemikalien  und 

chemische  Erzeugnisse 

2 049  010 

Nahrungsmittel  und 

Getranke 

Nahrungsmittel 

3 527  176 

Getranke 

309  845 

Metallverarbeitung 

Produktionsgüter 

749  947 

Bearbeitete  Waren 

684  964 

Maschinenbau 

645  626 

Holzverarbeitung 

Holzindustrie 

486  786 

Papier  und  verwandte 

Erzeugnisse 

453  141 

Móbel  und  Einrich- 

tungsgegenstande 

97  426 

Sonstige  Branchen 

Steine  und  Erden 

Druckereierzeugnisse 

568  805 

Verlagswesen  und 

verwandte  Gebiete 

575  592 

Übrige  Branchen 

146  866 

Übrige  Bereiche 

694  088 

Auslieferungen 

insgesamt 

16  140  768 

und  1985  von  4,6%  auf  6%  erhóhen 
konnte. 

Die  Lieferungen  von  Mineralol-  und 
Kohle-  erzeugnissen  ergaben  1985  einen 
Gesamtwert  von  5,15  Mrd.  kan$,  eine 
Steigerung  von  19%  gegenüber  dem 
Vorjahr.  Angeschlossen  an  die 
Mineralólverarbeitung  ist  die  chemische 
Industrie,  deren  Lieferungen  sich  1985 
auf  2,05  Mrd.  kan$  beliefen  und  das 
Vorjahresergebnis  um  5%  übertrafen. 
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Zu  den  in  Alberta  hergestellten 
petrochemischen  Erzeugnissen  gehóren 
Methanol,  Áthylen,  verschiedene 
Derívate  und  Nebenprodukte  sowie 
Ammoniak  und  Harnstoff. 

Das  Nahrungsmittelgewerbe  spielt  in 
Alberta  schon  seit  geraumer  Zeit  eine 
bedeutende  Rolle.  Nahrungsmittel  und 
Getránke  waren  1985  zu  23,8%  an  den 
Herstellerauslieferungen  beteiligt.  Dieser 
Anteil  setzt  sich  aus  Nahrungsmitteln 
im  Wert  von  3,5  Mrd.  kan$,  und 
Gestránken  im  Wert  von  309  Mió. 
kan$  zusammen. 

Der  Produktionsgüter  herstellende 
Bereich  der  Metallindustrie,  der  sich 
vorwiegend  aus  Stahlwerken  und 
Rohrwalzwerken  zusammensetzt, 
lieferte  1985  Waren  im  Wert  von  749 
Mió.  kan$,  was  einen  Anstieg  von  10% 
gegenüber  dem  Vorjahresergebnis 
bedeutete.  Die  entsprechende 
Steigerung  bei  bearbeiteten  Metallwaren 
betrug  13%,  im  Maschinenbau  16%. 


Die  anschliefiende  Tabelle  gibt  einen 
Überblick  über  die  Branchen  des 
verarbeitenden  Gewerbes  in  Alberta. 

Mit  Ausnahme  der  Papierwaren  und 
ahnlicher  Produkte,  deren  Umsatz 
etwas  zurückging,  konnten  1985  bei 
alien  Waren  Umsatzsteigerungen 
gegenüber  1984  erzielt  werden. 

Fremdenverkehr 

Der  Fremdenverkehr  trágt  maftgeblich 
zur  Wirtschaft  Albertas  bei.  Diese 
Branche  beschaftigt  etwa  73  000 
Personen,  d.h.  7%  aller  Erwerbstatigen; 
ihr  Umsatz  von  2 Mrd.  kan$,  im  Jahre 
1984  war  etwa  viermal  so  hoch  wie  vor 
zehn  Jahren.  Etwa  52%  der  Einkünfte 
im  Fremdenverkehr  stammen  heute  von 
Besuchern,  die  auBerhalb  Albertas 
wohnen. 

Der  wachsende  Nah-  und 
Ferntourismus  in  Alberta  folgt  dicht 
auf  die  standig  sich  erweiternde 
Gesamtkapazitát  in  dieser  Branche. 


Diese  Erweiterung  und  eine  gestiegene 
Qualitat  umfaflt  Verkehrssysteme, 
Parks,  Erholungseinrichtungen  und 
Unterkunftsmóglichkeiten.  So  stieg 
zwischen  1974  und  1984  die  Zahl  der 
Hotel-  und  Motelunterkünfte  von 
30  000  auf  47  000.  Hauptanziehungs- 
gebiet  ist  die  Gebirgswelt  der  Rocky 
Mountains,  besonders  die  Nationalparks 
von  Banff  und  Jasper.  Sehr  geschátzt 
werden  auch:  das  angenehme  Klima 
mit  vier  sehr  unterschiedlichen 
Jahreszeiten  und  mehr  Sonnenschein  ais 
irgendwo  sonst  in  Kanada;  die 
zauberhafte  Landschaft  und  reiche 
Fauna  der  nórdlichen  Regionen;  die 
Weite  der  Farm-  und  Ranchgebiete; 
nicht  zuletzt  das  dynamische  Leben  der 
GroBstadte  Edmonton  und  Calgary. 

Ferienreisende  finden  in  Alberta  das 
Abenteuer  der  weiten  Natur,  ein  reiches 
kulturelles  Leben  und  eine  grofie 
Anzahl  besonderer  Veranstaltungen. 
Besonders  zu  nennen  sind  hier  die 


jbeiden  alljáhrlich  stattfindenden 
Volksfeste,  die  Calgary  Stampede  und 
die  Klondike  Days  in  Edmonton,  und 
internationalc  Veranstaltungen  wie  die 
XV.  Olympischen  Winterspiele,  die 
1988  in  Calgary  abgehalten  werden. 

Um  die  Móglickeiten  im 
Fremdenverkehr  voll  auszunützen, 
wurde  ein  gemeinsames  Entwick- 
lungsprogramm  des  Bundes  und  der 
Provinz  ins  Leben  gerufen.  Mit  einem 
Etat  von  56  Mió.  kan$  solí  die 
Errichtung  neuer  Erholungsstátten,  das 
Marketing  und  die  Ausbildung  von 
Fachkraften  gefórdert  werden. 

Fernmeldewesen  und  Medien 

Alberta  hat  ein  ausgezeichnetes 
Fernmeldenetz,  das  die  Stádte  und 
Gemeinden  der  Provinz  miteinander 
verknüpft  und  die  Verbindung  zur  Welt 
herstellt. 

Óffentliche  oder  kommerzielle 
Hórfunk-  und  Fernsehprogramme 
erreichen  alie  Gegenden  der  Provinz. 

Die  Radioprogramme  werden  über  41 
Mittelwellen-  und  15  UKW-Sender 
sowie  67  Relaissender  ausgestrahlt,  zu 
denen  noch  16  Nachrichtensender  in 
den  Nationalparks  kommen.  In  den 
GroBstádten  sind  1 1 Fernsehsender  in 
Betrieb;  und  113  Relaissender  sichern 
den  Fernsehempfang  überall  in  Alberta. 
Darüber  hinaus  wird  in  alien  Orten  mit 
mehr  ais  1000  Einwohnern,  sowie  in 
einigen  kleineren  Orten,  die  Móglichkeit 
zum  AnschluB  an  ein  Kabelsystem  mit 
sehr  gutem  Empfang  und  Abonnement- 
Fernsehen  geboten. 

In  den  gróBeren  Stadten  wie  Edmonton, 
Calgary,  Lethbridge,  Medicine  Hat, 

Red  Deer,  Grande  Prairie,  Fort 
McMurray  und  Lloydminster  erscheinen 
insgesamt  zehn  Tageszeitungen. 
Zusammen  haben  sie  eine  tagliche 
Auflagenziffer  von  530  000  Exemplaren 
und  erreichen  etwa  67%  aller 
Haushalte  Albertas.  Dazu  kommen  140 
Wochenblátter  mit  einer  gesamten 
Auflagenziffer  von  einer  Mió. 
Exemplaren.  Die  im  Wachstum 
begriffenen  Zeitschriftenbranche  befaBt 


sich  mit  Spezialgebieten  wie  Ólindustrie, 
Landwirtschaft,  Freizeitgestaltung  und 
Unternehmertum. 

Die  zur  Zeit  1,7  Mió.  Telefon- 
Hauptanschlüsse  ergeben  74  Einheiten 
je  100  Einwohner;  die  Albertaner 
záhlen  mit  insgesamt  3,3,  Mrd. 
Ferngesprachen  im  Jahre  1983  zu  den 
eifrigsten  Telefonbenutzern  Ranadas. 

Die  gróBte  Telefongesellschaft  der 
Provinz,  Alberta  Government 
Telephones,  betreut  den  óffentlichen 
Telefondienst,  den  Datendienst,  die 
Relaisstationen  zur  Verstárkung  von 
Rundfunksignalen,  den  beweglichen 
Sprechfunk  und  prívate 
Fernsprechnetze.  Das  Fernsprechsystem 
verwendet  moderaste  Digitalschaltungen 
und  Glasfaseroptik.  Zu  den 
Fermeldesystemen  gehóren  auBerdem 
ein  Mikrowellensystem,  zwei  groBe 
Fernschreibsysteme  und  ein 
Telegrammdienst. 

Das  moderne  Fernmeldesystem  Albertas 
gibt  preisgünstig  AnschluB  an 
Satellitenverbindungen  und  andere 


Fernverbindungen  und  ermóglicht  so 
den  Einwohnern  und  Firmen  Albertas 
eine  stándige  Verbindung  mit  dem 
Ausland. 

Transport  und  Verkehr 

Die  Entwicklung  moderner 
Verkehrsnetze  und  der  steigende  Wert 
der  Grundstoffe  Albertas  haben 
ausschlaggebend  zum  modernen  Wirt- 
schaftsbild  Albertas  beigetragen. 
Gleichzeitig  haben  die  besseren 
Verkehrsverbindungen  besonders  in 
kleineren  Orten  einen  hóheren 
Lebensstandard  mit  sich  gebracht. 

Das  StraBennetz  von  heute,  mit  mehr 
ais  15  000  km  asphaltierten 
Durchgangs-  und  NahverkehrsstraBen, 
verbindet  die  gróBeren  Orte 
miteinander.  Dazu  stellen  erstklassige 
Schnell-  und  FernstraBen  die 
Verbindung  zum  StaBennetz  in  den 
benachbarten  Provinzen  und  US- 
Staaten  her. 

Alberta  wird  von  vier  Eisenbahngesell- 
schaften  bedient:  Canadian  National, 
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Canadian  Pacific,  Alberta  Resources 
und  Great  Slave  Lake  Railway.  Ein 
Schienennetz  von  etwa  1 1 000  km 
sichert  die  Verbindung  zu  den 
Hochseeháfen  im  Osten  und  Westen, 
zum  nórdlichen  Teil  Ranadas  und  zu 
den  Vereinigten  Staaten. 

Der  Luftverkehr  spielt  für  die 
wirtschaftliche  Entwicklung  Albertas 
eine  sehr  wichtige  Rolle.  Die  Provinz 
verfügt  über  89  behórdlich  zugelassene 
oder  prívate  Flugplátze,  die  von 
Albertas  Fluggesellschaften  angeflogen 
werden.  Diese  führen  Charterflüge, 
Luftbildvermessungen  und  Flüge  zur 
Überwachung  von  Pipelines  durch.  Die 
Befórderung  von  Passagieren  und 
Luftfracht  hat  in  den  letzten  Jahren 
stark  zugenommen. 

Das  Flugangebot  der  zwei  gróBten 
Luftverkehrsgesellschaften,  Canadian 
Pacific  und  Air  Cañada,  besteht  aus 
Kurzstreckenflügen,  innerkanadischen 


und  internationalen  Flügen  zur 
Befórderung  von  Passagieren  und 
Luftfracht.  Pacific  Western  Airlines, 
eine  gróBere  regionale  Fluggesellschaft, 
fliegt  besonders  den  kanadischen 
Norden  an.  Time  Airways  bedient 
mehrere  Orte  in  Alberta.  Calgary  wird 
von  einigen  amerikanischen  Fluggesell- 
schaften angeflogen  und  hat  dadurch 
zusatzlich  Verbindung  zum 
internationalen  Luftverkehrsnetz. 
SchlieBlich  führt  Wardair  von  Alberta 
aus  internationale  Charterflüge  durch. 

Die  modernen  óffentlichen 
Verkehrsmittel  in  den  GroBstadten 
Albertas  dienen  der  rationellen 
Befórderung  von  Personen  und  sollen 
damit  die  Umweltprobleme 
unzweckmaBiger  Verkehrsplanung 
vermeiden  helfen.  Der  1974  von  der 
Regierung  Albertas  verkündete 
Rahmenplan  für  den  stádtischen 
Verkehr  stellt  Mittel  für  óffentliche 
Verkehrssysteme,  DurchgangsstraBen, 


Verkehrsstudien  und  Verkehrsplanung 
zur  Verfügung.  Der  Plan  solí  die 
Erganzung  der  in  den  Stádten  bisher 
bestehenden  Verkehrssysteme  und 
damit  die  vom  Automobilverkehr 
verursachte  finanzielle  und  umweltliche 
Belastung  vermindern  und  eine 
bequeme  und  angenehme  Verkehrs- 
alternative  schaffen. 

Zehn  Stadte  in  Alberta  haben  zur  Zeit 
ein  óffentliches  Verkehrssystem.  Das 
S-Bahn-Projekt  in  Edmonton,  das  erste 
seiner  Art  im  Westen  Ranadas,  wird 
zur  Zeit  erweitert.  AuBerdem  sind  zwei 
von  drei  vorgesehenen  Abschnitten  des 
S-Bahn-Projekts  in  Calgary  in  Betrieb. 

Die  Regierung  wird  sich  am  Bau  von 
leistungsfahigen  Entlastungsstraflen  in 
den  gróBeren  Stadten  Albertas 
beteiligen.  Diese  sollen  schnellen 
Zugang  zu  FernstraBen  ermóglichen, 
den  Fernverkehr  beschleunigen  und  den 
innerstadtischen  Verkehr  entlasten. 
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Unterstützung  der 
Privatínitíatíve 


Bekenntnis  zur  freien 
Wirtschaft 

pie  Regierung  von  Alberta  sah  in  der 
Privatwirtschaft  schon  immer  die  Kraft, 
jdie  das  Potential  der  Provinz  am  besten 
éntwickeln  kann.  Bei  dieser  Entwick- 
lung beschránkt  sich  die  Regierung  auf 
¡die  Rolle  des  Katalysators.  Diese 
Aufgabe  erfüllt  sie  durch  die  Schaffung 
¡eines  dem  freien  Unternehmertum 
(dienlichen  Wirtschaftsklimas  und  durch 
Eeteiligung  ais  Joint-venture-Partner  an 
grófieren  Vorhaben,  z.B.  in  der 
Energiegewinnung. 

íln  diesem  Rahmen  bietet  Alberta 
Anreize  für  die  Ansiedlung  von 
Unternehmen  in  der  Provinz;  anstatt 
direkter  Zuschüsse  gewahrt  sie 
Steuervergünstigungen  und  Ermáfíigung 
der  Rohstoff-Fórderabgaben.  Dazu 
Ijkommen  eine  Vielzahl  von  óffentlich 
ffinanzierten  Forschungsdiensten  und 
-einrichtungen  sowie  Hilfsprogramme 
für  die  Entwicklung  neuartiger, 
konkurrenzfahiger  Produkte  und 
Verfahren,  mit  denen  Unternehmen 
internationale  Absatzmóglichkeiten 
wahrnehmen  kónnen. 

Schwerpunkt 
Forschung  und 
Entwicklung 

Die  Hochtechnologie  wird  in  Alberta 
ais  eine  besonders  aussichtsreiche 
Branche  betrachtet;  deshalb  wird 
Forschung  und  Entwicklung  auf  diesem 
Gebiet  mit  Nachdruck  gefordert.  Die 
Kapitalstiftung  von  Alberta  stellt  Mittel 
für  Forschung  und  Entwicklung  in 
vielen  Spezialbereichen  dieser  Branche 
zur  Verfügung. 

Der  Wille  der  Regierung,  die  wirt- 
¡schaftliche  Basis  Albertas  durch  die 
Entwicklung  und  Nutzung  moderner 
¡Technologien  mehr  und  mehr  zu 
¡erweitern,  fand  in  der  Schaffung  eines 
Provmzministeriums  für  Technologie, 


Forschung  und  Fernmeldewesen, 

Anfang  1986  erneut  Ausdruck. 

Die  intensive  Beschaftigung  mit  wissen- 
schaftlicher  Forschung  ist  für  Alberta 
nichts  neues.  Schon  1921  schuf  die 
Provinz  den  Forschungsrat  von  Alberta 
(Alberta  Research  Council  - ARC),  das 
erste  Organ  dieser  Art  in  Kanada.  Seine 
Aufgabe  besteht  darin,  das  Wirtschafts- 
wachstum  durch  Forschung  und 
Entwicklung  auf  dem  Gebiet  der 
Rohstoffe  anzutreiben.  Heute  verfügt 
der  Forschungsrat  über  einen  jáhrlichen 
Etat  von  ca.  40  Mió.  kan$  für 


Forschungsprogramme  im  Bereich  der 
Grundstoffe,  der  Ólsande,  der 
Steinkohle,  der  Industrie,  des 
Ingenieurwesens,  der  Hochtechnologie 
und  der  angewandten  Wissenschaften. 

Zu  den  neuesten  Initiativen  des 
Forschungsrats  gehórt  die  Errichtung 
einer  biotechnologischen 
Versuchsanlage.  Sie  steht  Firmen  zur 
Verfügung,  die  chemische,  landwirt- 
schaftliche  oder  pharmazeutische 
Produkte  vom  Labor  in  die 
kommerzielle  Herstellung  überführen 
wollen. 
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Alberta  hat  sich  weltweite  Anerkennung 
auf  dem  Gebiet  der  Ólsand-  und 
Schweróltechnologie  erworben  (s. 
Beschreibung  der  Behórde  für 
Ólsandtechnologie  und  -forschung  auf 
Seite  10).  Wegweisende  Forschungs- 
ergebnisse  konnten  auch  auf  den 
Gebieten  der  Nahrungsmittel- 
verarbeitung,  Mikroelektronik, 

Medizin,  Pharmazeutik, 
Fernmeldetechnik  sowie  bei 
verschiedenen  Kaltklimatechnologien 
erzielt  werden. 

Industrie  und  Regierung  unterstützen 
den  Trend  zu  intensivierter  Forschung 
und  Entwicklung,  für  die  Alberta  pro 
Einwohner  im  Jahr  mehr  aufwendet  ais 
jede  andere  kanadische  Provinz.  So 
stellte  die  Regierung  von  Alberta  im 
Jahre  1984  Mittel  im  Wert  von  222 
Mió.  kan$  für  die  technische, 
medizinische,  sozial-  und  naturwissen- 
schaftliche  Forschung  bereit.  Damit 
bewies  die  Provinz  ihrem  inzwischen 
sehr  eindrucksvollen  Stab  von 
international  bekannten  Wissenschaft- 
lern  aufs  neue,  daB  sie  es  mit 
Forschung  und  Entwicklung  ernst 
meint. 

Es  folgt  ein  Überblick  über  andere 
Institutionen,  die  Pionierarbeit  zum 
Nutzen  der  Hochtechnolgiebetriebe 
Albertas  leisten: 

The  Telecommunications  Research 
Centre  (Forschungszentrum  für 
Fernmeldewesen) 

Dieses  Zentrum  wurde  1985  ais 
Gemeinschaftsunternehmen  von  Bell 
Northern  Research  Ltd.  und  der 
Universitat  von  Alberta  gegründet.  Es 
wird  von  der  Regierung  von  Alberta 
unterstützt  und  betreibt  Forschung  auf 
dem  Gebiet  der  optischen 
Kommunikationstechnik,  insbesondere 
der  Glasfaseroptik  und  der 
rechnergestützten  Entwicklung  von 
mikroelektronischen  Produkten  und 
Dienstleistungen. 

Alberta  Microelectronic  Centre 

(Zentrum  für  Mikroelektronik  von 
Alberta) 


Dieses  Zentrum  an  der  Universitat  von 
Alberta  wurde  anfangs  vom  Bund 
finanziert  und  wird  jetzt  von  der 
Provinz  unterstützt.  Es  wirkt  ais 
Sammelpunkt  für  neue  Technologien 
im  Bereich  der  Mikroelektronik  und 
stellt  Unternehmen  und 
Industriebetrieben  in  Alberta  Bildungs-, 
Schulungs-,  Beratungs-  und 
Forschungsdienste  zur  Verfügung. 

Electronics  Industry  Information 
Centre  (Informationszentrum  der 
Elektronikindustrie) 

Dieses  neue,  von  der  Provinzregierung 
unterstützte  Zentrum  bietet 
ComputeranschluB  an  eine  Datenbank 
und  gibt  damit  Herstellern  in  Alberta 
Zugang  zu  den  neuesten  Informationen 
über  Technik  und  Entwicklung 
elektronischer  Erzeugnisse. 


The  Alberta  Láser  Institute 

(Laser-Institut  von  Alberta) 

Dieses  Instituí  an  der  Universitat  von 
Alberta  unterstützt  die  Industrie  bei  der 
Entwicklung  und  Anwendung  von 
Lasersystemen  zur  Erhóhung  von 
Produktivitat  und  Wettbewerbs- 
fahigkeit.  Schwerpunkte  sind 
automatische  Herstellungsprozesse, 
Robotik,  Materialwirtschaft  und 
Lagerhaltung  sowie  die  Herstellung  von 
mikroelektronischen  Chips. 

University  of  Calgary  Supercomputer 

(Superrechner  der  Universitat  Calgary) 
Er  dient  unter  anderem  ais  Hilfsmittel 
für  Forschung  und  Ausbildung  in  der 
Vektorrechnung  und  solí  den  AnschluB 
der  wissenschaftlich-technischen 
Forschung  Albertas  an  die 
internationale  Spitzenklasse 
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gewahrleisten.  Die  Regierung  von 
Alberta  reserviert  im  Zuge  ihres 
Fórderprogramms  Computerzeit  und 
stellt  sie  der  Industrie  und  den 
Universitaten  zur  Verfügung. 

Centre  for  Frontier  Engineering 
Research  (C-FER) 

i Dieses  Zentrum  an  der  Universitát  von 
| Alberta  wird  von  der  Regierung  von 
| Alberta,  dem  Nationalen  Forschungsrat 
[National  Research  Council)  und  einer 
Gruppe  von  gemeinnützigen  Stiftungen 


(Devonian  Group  of  Charitable 
Foundations)  getragen.  Es  befafít  sich 
mit  Forschungsarbeit  über  Materialien 
und  Herstellungsprozesse  auf  dem 
Energie-  und  Bausektor  in  Gebieten  mit 
kaltem  Klima. 

Food  Processing  Development  Centre 

(Entwicklungszentrum  für 
Nahrungsmittelverarbeitung) 

Diese  Einrichtung  in  der  Nahe  von 
Leduc  bei  Edmonton  wurde  1984 


geschaffen,  um  dem  Nahrungsmittel- 
gewerbe  in  Alberta  die  Anwendung 
neuer  Technologien  zur  Entwicklung 
und  Verpackung  neuer  Produkte  und 
bei  der  technischen  Verfeinerung  neuer 
Verfahren  zu  erleichtern.  Mógliche 
NutznieBer  des  Zentrums  sind  Firmen, 
die  Fleisch,  Milchprodukte,  Ólsamen, 
Gemüse  oder  Getreide  verarbeiten. 

The  Alberta  Heritage  Foundation  for 
Medical  Research  (Stiftung  von  Alberta 
für  medizinische  Forschung) 

Sie  wurde  1979  durch  eine  Schenkung 
von  300  Mió.  kan$  aus  der  Kapital- 
stiftung  von  Alberta  geschaffen  und 
ermóglicht  ein  ausgewogenes 
Programm  medizinischer  Forschung 
durch  die  besondere  Fórderung  von 
Grundlagenforschung  und  klinischen 
Untersuchungen  in  den  Krankenhausern 
und  Universitaten  Albertas. 

Initiativen  der 

Untemehmens- 

finanzierung 

Aus  der  starken  Beschaftigung  mit 
neuen  Erzeugnissen  und  Verfahren 
ergab  sich  im  Laufe  der  letzten  Jahre 
mehr  und  mehr  ein  Bedarf  nach 
aufgeschlossenen  Geldgebern  für  die 
Umwandlung  von  guten  Ideen  in 
lukrative  Gescháfte.  Die  Regierung  von 
Alberta  steht  diesem  Bedarf 
aufgeschlossen  gegenüber  und  hat 
einige  finanzielle  Initiativen  ergriffen, 
die  aussichtsreichen,  gut  geführten 
Unternehmen  mit  neuartigen 
Erzeugnissen  und  Dienstleistungen  den 
Weg  zum  Erfolg  ebnen  sollen.  Zu 
diesen  Initiativen  gehóren: 

Vencap  Equities  Ltd.  (Gesellschaft  zur 
Bereitstellung  von  Risikokapital) 

Ein  Fonds  von  244  Mió.  kan$  für 
Risikokapital,  geschaffen  durch  ein 
Darlehen  der  Kapitalstiftung  von 
Alberta  und  den  Verkauf  von  Aktien 
an  die  Allgemeinheit.  Er  investiert  in 
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albertanische  Firmen  mit  guten 
Wachstumsaussichten,  die  zur  erhóhten 
Vielseitigkeit  der  Wirtschaft  Albertas 
beitragen. 

Alberta  Opportunity  Company 

(Gesellschaft  zur 
Unternehmensfórderung) 

Ein  provinzeigenes  Unternehmen,  das 
Kleinunternehmen  in  Alberta  bei 
Management-  und  Finanzierungs- 
problemen  hilft,  indem  es  ihnen  Kredite 
und  Kreditbürgschaften  gewahrt.  Diese 
Kleinbetriebe  befinden  sich  oft  in 
landlichen  Gegenden,  wo  herkómmliche 
Finanzierungsmóglichkeiten  nur  schwer 
zuganglich  sind. 

The  Small  Business  Equity 
Corporations  Program  (SBEC) 

(Programm  zur  Bereitstellung  von 
Kapital  an  Kleinunternehmen) 

Es  ist  darauf  ausgerichtet,  die  Bildung 
von  Anlagekapital-Reserven  auf 
privater  Ebene  voranzutreiben;  dieses 
privat  verwaltete  Kapital  solí  dann 
überall  in  Alberta  in  Kleinunternehmen 
investiert  werden.  Das  Programm  bietet 
Investoren  finanzielle  Anreize  in  der 
Form  von  Zuschüssen  für 
Privatpersonen  und  Steuergutschriften 
für  Firmen. 

Alta-Can  Telecom  Inc.  (Alberta- 
Kanada  Fernmeldegesellschaft) 

Es  handelt  sich  hier  um  eine 
Tochtergesellschaft  der  Telefon- 
gesellschaft  Alberta  Government 
Telephones.  Sie  stellt  Kapital  für 
Risikovorhaben  der  Privatwirtschaft 
auf  dem  Gebiet  der  Mikroelektronik 
und  des  Fernmeldewesens  zur 
Verfügung.  AuBerdem  gewahrt  sie 
Finanzierungshilfen  für  die  Produktion 
von  Erzeugnissen  mit  internationalen 
Absatzaussichten. 

Alberta  Heritage  Savings  Trust  Fund 

(Die  Kapitalstiftung  von  Alberta) 

Die  Kapitalstiftung  von  Alberta  wurde 
1976  mit  dem  Ziel  ins  Leben  gerufen, 
einen  Teil  - 1597o  - der  Einkünfte  der 
Provinz  aus  endlichen  Ressourcen 
zurückzulegen.  Am  31.  Marz  1985 
betrug  der  Wert  der  Stiftung  14,4  Mrd. 


kan$,  die  sich  aus  Aktiva  im  Werte  von 
12,3  Mrd.  kan$  und  Nominal-Aktiva 
im  Werte  von  2,1  Mrd.  kan$ 
zusammensetzten . 

Mehr  ais  die  Hálfte  der 
Vermógens werte  der  Stiftung  wurde  in 
Alberta  investiert,  und  zwar  über  die 
Abteilung  für  Investitionen  in  Alberta. 
Dieses  Kapital  tragt  unter  anderem  zur 
Finanzierung  erschwinglicher 
Wohnungen  bei;  auBerdem  kommen 
daraus  Kredite  für  junge  Landwirte,  für 
Kleinbetreibe  und  für  kommunale 
Bauvorhaben.  Mit  einem  weiteren  Teil 
des  Kapitals  ist  die  Provinz  an  der 
Ólsand-Anlage  Syncrude  in  Fort 
McMurray  beteiligt;  andere  Gelder 
dienen  der  Finanzierung  eines  Getreide- 
Umschlaghafens  in  Prince  Rupert, 
British  Columbia,  der  den  Transport 
von  Ausfuhrgetreide  aus  Alberta  über 
die  Kanadische  Pazifikküste  erleichtern 
wird. 

Mehr  ais  2 Mrd.  kan$  wurden  über  die 
Abteilung  für  Bauprojekte  in  Vorhaben 
investiert,  die  den  Einwohnern  Albertas 
langfristige  wirtschaftliche  und  soziale 
Vorteile  bringen.  Zu  den  Investitionen 
ohne  sichtbaren  finanziellen  Gewinn 
gehóren  Gelder  für  Bewasserungs- 
vorhaben,  für  Einrichtungen  des 
Gesundheitswesens,  Stiftungen  für 
medizinische  Forschung  und  für 
Stipendien  sowie  für  Forschungs- 


vorhaben  auf  dem  Gebiet  der 
Landwirtschaft  und  der  Ólsande.  Die 
Abteilung  für  Investitionen  in  der 
Energiewirtschaft  fórdert  die 
ErschlieBung,  den  Transport  und  die 
Aufbereitung  der  Energievorkommen 
Kanadas. 

Über  die  Abteilung  für  Investitionen  in 
Kanada  wurden  1,9  Mrd.  kanS  in 
Schuldverschreibungen  investiert,  die 
von  sechs  kanadischen  Provinzen  oder  I 
ihren  Beauftragten  emittiert  wurden. 
1982  wurde  die  Kreditgewahrung 
vorübergehend  eingestellt,  um 
zusatzliche  Mittel  für  vordringliche 
Bedürfnisse  innerhalb  Albertas 
freizusetzen. 

Das  Hauptziel  der  Abteilung  für 
Investitionen  in  der  gewerblichen 
Wirtschaft  besteht  darin,  im  Einklang  I 
mit  dem  umfassenden  Sparzweck  der 
Kapitalstiftung  einen  angemessenen 
Gewinn  zu  erzielen.  Diese  Abteilung 
hat  ca.  200  Mió.  kan$  in  einem 
breitgefacherten  Portefeuille  von 
kanadischen  Wertpapieren  investiert. 
Gelder,  die  nicht  unmittelbar  in  einer 
der  fünf  Investitionsabteilungen 
benótigt  werden,  sind  in  einem 
Portefeuille  von  Depositen  und 
bórsengangigen  Wertpapieren  angelegt. 

Tabelle  5 zeigt  in  Kurzfassung  die 
Zusammensetzung  der  Stiftung  (Stand: 
31  Marz.  1985). 


Tabelle  5 - Kapitalstiftung  von  Alberta  - Stand  vom  31.  Marz  1985 


Aktiva  und  Nominal-Aktiva 

in  Mió.  $ 

in  % 

Abteilung  für  Investitionen  in  Alberta 

8 151 

57 

Abteilung  für  Kapitalanlageprojekte 

2 362 

16 

Abteilung  für  Investitionen  in  der  Energiewirtschaft 

24 

— 

Abteilung  für  Investitionen  in  Kanada 

1 870 

13 

Abteilung  für  Investitionen  in  der 
gewerblichen  Wirtschaft 

201 

1 

Abteilung  für  Depositen,  bórsengangige 

Wertpapiere  und  sonstige  Vermógenswerte 

1 828 

13 

14  436 

100 

Das  Wirtschaftsklima 
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Günstiges  Lohn-  und 
[Preisklima 

Alberta  hat  sowohl  die  Jahre  des 
lasanten  wirtschaftlichen  Aufschwungs 
fils  auch  die  Rezession  gut  überstanden 
¡ind  hat  heute  ein  bemerkenswert 
[tabiles  Lohn-  und  Preisklima.  Die 
Vrbeitnehmer  in  Alberta  sind  zwar  gut 
úezahlt,  ihre  jahrlichen 
Lohnerhóhungen  liegen  jedoch  im 
lillgemeinen  unter  dem 
;esamtkanadischen  Durchschnitt  und 
ragen  somit  dazu  bei,  die  Inflation  in 
Jchach  zu  halten.  Zum  Beispiel  stieg 
jler  Nominal-Wochenverdienst  in 
Alberta  im  Jahre  1985  nur  um  1,4%. 

Die  Arbeitnehmer  in 
Alberta 

pbwohl  mit  einigen  Ausnahmen  Streiks 
(ind  Aussperrungen  bei  Lohn-  und 
farifverhandlungen  gesetzlich  erlaubt 
ind,  müssen  vor  Gebrauch  dieser 
Campfmittel  zunachst  bestimmte 
'erfahrensmafiige  Vorbedingungen 
|:rfüllt  werden.  Die  Zahl  der  wegen 
¡streiks  verlorenen  Arbeitstage  liegt  in 
¡Vlberta  weit  unter  dem  kanadischen 
Durchschnitt. 

Dagegen  liegen  die  Beschafti- 
’ungsquoten  in  Alberta  durchweg  über 
iem  kanadischen  Durchschnitt.  In 
Alberta  liegt  der  Anteil  der 
Jeschaftigten  im  erwerbsfáhigen  Alter 
íóher  ais  in  anderen  kanadischen 
^rovinzen.  Hierin  spiegelt  sich  unter 
mderem  das  stándige  Anwachsen  der 
Zah\  berufstatiger  Frauen.  Mit  71,9% 
ag  die  Erwerbstatigenquote  in  Alberta 
;pürbar  über  dem  kanadischen 
Durchschnitt  von  65,2%. 

m Jahre  1985  belief  sich  die  Zahl  der 
Bescháftigten  im  Jahresdurchschnitt  in 
Alberta  auf  1 123  000,  die  der 
Erwerbspersonen  auf  1 239  000.  Davon 
waren  28%  im  warenproduzierenden 
Dewerbe,  und  72%  im  Dienstleistungs- 
gewerbe  beschaftigt. 


Bescháftígungspolítik 
und  -programme 

Das  Arbeitsministerium  bemüht  sich 
darum,  Arbeitsplátze  für  móglichst 
viele  Bewohner  Albertas  zu  schaffen. 
Dazu  regelt  und  verwaltet  das 
Ministerium  die  Ausbildung  und 
Zulassung  in  den  verschiedenen 
Ausbildungsberufen;  es  schafft 
Gelegenheit  zur  Teilnahme  an 
Lehrgángen  zur  Verbesserung 
beruflicher  Kenntnisse  und  Fáhigkeiten 
sowie  zur  Steigerung  der  Arbeits- 
produktivitát;  es  hilft  bei  der  Wahl 
eines  geeigneten  Berufsziels. 

Lehrlingsprogramme  und 
Zulassungslehrgange  umfassen  51 
anerkannte  Ausbildungsberufe. 
Besondere  Beratungsstellen  geben 
Auskunft  über  Berufszweige,  beraten  in 
Berufs-  und  Ausbildungsfragen,  führen 
Eignungsprüfungen  durch  und 
vermitteln  Ausbildungsstellen.  Die 
Internationalen  Geschaftsstellen  in 
Edmonton,  Calgary  und  London 


(England)  lenken  die  für  die 
wirtschaftliche  Entwicklung  Albertas 
günstige  Einwanderung  von 
Unternehmern. 

Steuem 

Die  in  Alberta  erhobenen  Steuern  sind 
die  geringsten  in  Kanada;  die  Provinz 
erhebt  keine  Einzelhandelsumsatzsteuer 
und  keine  Benzinsteuer.  Alberta  hat 
unter  alien  Provinzen  Ranadas  die 
niedrigsten  Einkommenssteuersátze,  die 
auBerdem  für  Personen  mit  geringem 
Einkommen  ermafiigt  werden.  Hohe 
Einkommen  werden  nicht  durch 
Zusatzsteuern  belastet.  Besteuerungs- 
grundlage  für  das  persónliche 
Einkommen  ist  die  progressiv 
gestaf felte  Bundeseinkommenssteuer . 
Mit  der  Einkommens-  oder  Lohnsteuer 
verrechnet  wird  die  Wohnungsbeihilfe 
der  Provinz  für  Personen  mit  geringem 
Verdienst.  Die  Aufwendungen  für 
allgemeinbildende  Schulen  sind  Sache 
der  Kommunal-  oder  Kreisverwaltungen 
und  werden  teilweise  aus  der  órtlich 
erhobenen  Immobiliensteuer  beglichen. 
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Durch  erhebliche  Zuschüsse  der 
Provinz  an  die  Schulbezirke  kónnen 
diese  Steuern  klein  gehalten  werden. 

Ebenfalls  gering  ist  die  Besteuerung  von 
Unternehmen;  sie  ist  am  Grundsatz  der 
Investitionsfórderung  orientiert.  Der 
Kórperschaftssteuersatz  ist  mit  1 1 % der 
geringste  in  Kanada;  für 
Kleinunternehmen  kann  er  bis  auf  5% 
ermaBigt  werden.  Alberta  erhebt  keine 
Vermógenssteuer;  die  einzige  vom 
Arbeitgeber  an  die  Provinz  zu 
entrichtende  Lohnsummensteuer  ist  der 
Beitrag  zu  Arbeiter-Unfallversicherung. 

Alie  in  Kanada  ansássigen  Personen 
werden  zur  Bundeseinkommenssteuer 
bzw.-kórperschaftssteuer  veranlagt.  Der 
Steuerstatz  für  Kórperschaften  betragt 
36%  des  steuerpflichtigen  Einkommen 
(15%  für  Kleinfirmen,  30%  für  groBe 
und  10%  für  kleine  Herstellerfirmen). 
Die  Personáis  Steuern  sind  progressiv 
gestaffelt. 

Darüber  hinaus  erhebt  die  kanadische 
Bundesregierung  auf  alie  in  Kanada 


hergestellten  oder  nach  Kanada 
eingeführten  Güter  Umsatzsteuer,  mit 
Ausnahme  gewisser  davon  befreiter 
Waren,  wie  Nahrung  und  Bekleidung. 
Bemessungsgrundlage  für  die 
Umsatzsteuer  ist  der  Herstellerpreis 
bzw.  der  Einfuhrpreis  zuzüglich  Zoll; 
der  Steuersatz  hangt  von  der  Art  der 
Ware  ab:  6%  für  Baumaterialien,  13% 
für  alkoholische  Getranke  und 
Tabakwaren,  10%  für  alie  übrigen 
steuerpflichtigen  Güter. 

Regierung  und 
politische  Stabilitat 

Wie  neun  andere  Provinzen  und  zwei 
Territorien  gehórt  Alberta  zum 
Bundesstaat  Kanada  und  folgt  den 
politischen  Traditionen  der  britischen 
parlamentarischen  Demokratie.  Die 
gesetzgebende  Gewalt  liegt  beim 
Parlament  und  beim  Vizegouverneur, 
dem  Vertreter  der  Britischen  Krone  in 
Alberta.  Das  Parlament  besteht  aus 


einer  Kammer  und  wird  zur  Zeit  von 
83  gewahlten  Volksvertretern  gebildet. 

Der  Ministerprasident  und  die  zum 
Kabinett  gehórigen  Minister  kommen 
aus  den  Reihen  der  Landtags- 
abgeordneten  und  sind  der  Legislative 
gegenüber  verantwortlich.  Obwohl  alie 
Abgeordneten  durch  personliche  Wahl 
in  den  Landtag  gelangen,  sind  die 
meisten  Mitglieder  einer  politischen 
Partei.  Die  Progressive-Konservative 
Partei,  die  zur  Zeit  von  Minister- 
prasident Donald  Getty  geführt  wird, 
ist  schon  seit  1971  an  der  Regierung. 
Allgemeine  Landtagswahlen  finden 
gewóhnlich  alie  vier  Jahre  statt. 

Alberta  hat  eine  lange  Tradition 
politischer  Stabilitat.  Seit  mehr  ais  50 
Jahren  wird  die  Provinz  von 
Verfechtern  des  freien  Unterneh- 
mertums  regiert,  womit  sie  sowohl  auf 
einheimische  ais  auch  auslandische 
Investoren  eine  besondere  Anziehungs- 
kraft  ausübt. 

Innerhalb  der  fóderativen  Struktur  von 
Kanada  tragen  die  Provinzen  die 
Eigenverantwortung  für  mehrere 
Regierungsbereiche,  unter  anderem  das 
Gesundheits-  und  Sozialwesen,  Bildung, 
Eigentums-  und  Zivilrecht,  Handel  und 
Gewerbe.  Von  gróBter  Bedeutung  für 
Provinzen  wie  Alberta  sind  die 
Eigentumsrechte  an  Grundstoff- 
vorkommen.  Die  kanadischen 
Provinzen  besitzen  innerhalb  ihrer 
Grenzen  die  meisten  Grundstoffvorráte 
und  verwalten  deren  Abbau.  Mit  85% 
der  gesamten  Mineralól  und  Erdgas- 
forderung  und  50%  der  Kohlenvorráte 
Kanadas  spielt  Alberta  eine 
ausschlaggebende  Rolle  in  der 
kanadischen  Energiewirtschaft.  In 
Alberta  vereint  sich  der  Schwung  des 
industriellen  Fortschritts  mit  der 
Erhabenheit  der  Rocky  Mountains,  das 
rauhe  Leben  auf  Ranch  und 
Bohrplattform  mit  der  Welt  des  Geldes 
der  Banken  und  der  Bórsen,  die 
Schónheit  der  nórdlichen  Wildnis  mit 
dem  lebhaften  Treiben  der  modernen 
GroBstadt. 


h kaum  einem  anderen  Gebiet  der 
/elt  genieBen  die  Einwohner  so  viele 
lorteile,  Annehmlichkeiten  und 
ehenswürdigkeiten  wie  in  Alberta:  eine 
inverfálschte  Natur,  ein  Bildungssystem 
Ion  Weltrang,  eine  vielfáltige  und 
htwicklungsfáhige  Kultur,  ein 
liodernes  Gesundheits-  und 
ozialwesen.  All  dies  pragt  das 
j/ohlbefinden  und  den  einzigaríigen 
(ebensstil  der  Albertaner. 

Jmweltschutz 

;as  Ministerium  für  Umweltschuíz  ist 
ir  den  Voilzug  der  Umweitgesetze  und 
orschriften  verantwortlich,  in  denen 
:h  der  Wunsch  der  Bürger  Albertas 
ikundet,  ihre  Umwelt  nicht  durch 
hlerhafte  Bewirtschaftung  zu 
ihádigen.  Dem  Ministerium  obliegt  der 
pllzug  von  MaBnahmen  zum  Schutz 
pn  Luft,  Wasser  und  Boden  vor 
hádiichen  Emmissionen,  es  überwacht 
e Nutzung  von  Wasser  und  Land  und 
lihrt  Umweltstudien  durch.  Das  Amt 
|r  EnergiesparmaBnahmen  sichert 
fich  wie  vor  den  sachgemaBen  Abbau 
|br  Energietrager.  Weite  Park-  und 
rildnisgebiete  stehen  unter 
jaturschutz;  dadurch  sollen  Boden, 

[ald  und  Tierleben  vor  Scháden 
;wahrt  werden  und  die  Landschaft 
ner  breiten  Gruppe  von 
rholungssuchenden  erhalten  bleiben. 

tUdung 

j ldung  ist  in  Kanada  Sache  der 
rovinzen.  Das  Bildungswesen  in 
Iberta  umfaBt  alie  Stufen  von  der 
i arschule  bis  zur  Promotion.  Zu  den 
Igemeinbildenden  Schulen  (1.42. 
¡huljahr)  haben  alie  Kinder  Zugang, 
i ahrend  im  weiterführenden  (tertiáren) 
areich  und  in  der  Weiterbildung  von 
•wachsenen  bescheidene  Gebühren 
hoben  werden.  Zum  tertiáren  Bereich 
hóren  vier  offentliche  Universitaten 
■ dberta,  Calgary,  Lethbridge  und 
thabasca),  drei  Fachhochschulen, 
hn  Berufsfachschulen  sowie 
rschiedene  staatliche 
usbildungszentren , prívate 
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Lebensqualitát 


Ausbildungsstátten  unter  staatlicher 
Aufsicht  und  andere  Institute  mit 
verschiedenen  Ausbildungszielen. 

Kultur 

Alberta  zeichnet  sich  durch  ein 
vielseitiges  kulturelles  Leben  aus.  Die 
verschiedenen  Volkstums  und 
Kulturgruppen  werden  bei  der  Pflege 
ihrer  Kultur  und  ihrer  Traditionen 
durch  staatliche  Mittel  unterstützt,  die 
sie  -im  Bedarfsfall  beantragen  konnen. 

Programme  zur  Forderung  der 
bildenden  und  darstellenden  Künste 
und  des  literarischen  Schaffens,  sowie 
für  den  Unterhalt  von  Museen  und 
historischen  Státten  stehen  zur 
Verfügung.  Die  zwei  bedeutendsten 
Museen  Albertas  sind  das  Glenbow 
Institute  in  Calgary  und  das 
Provinzmuseum  in  Edmonton. 
Kultureíle  Einrichtungen  und  Gruppen 
in  Alberta  werden  auBerdem  durch  die 
kanadische  Bundesregierung  gefordert, 
und  zwar  durch  Behórden  wie  den 
Cañada  Council  (Kanadische 
Bundesstelle  zur  Forderung  der 
Künste). 

Gesundheits*  und 
Sozialwesen 

Alie  Bürger  von  Alberta  sind  bei  der 
Krankenkasse  der  Provinz  für  die 
Kosten  der  allgemeinen  Gesundheits- 
fürsorge  und  eventueller 
Krankenhausaufenthalte  vcrsichert.  Die 
Versicherung  bezahlt  die 
Honorarkosten  für  praktische  Árzte, 
Fachárzte,  Knochenspezialisten, 
Optiker,  Heilpraktiker  und 
FuBspezialisten.  Personen  oder 
Familien  mit  niedrigem  Einkommen 
konnen  eine  BeitragsermaBigung 
beantragen.  Rentner  sind  von  den 
Beitragszahlungen  befreit;  bei  ihnen 
erstreckt  sich  die  Versicherung  auf 
Horgeráte,  Brillen, 

Zahnarztbehandlung  und  Zahnersatz 
sowie  verschiedene  medizinische 
Hilfsgerate,  falls  diese  vom  Arzt 
verordnet  werden. 
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Auslandsvertretungen  der 
Regierung  yon  Alberto: 


Die  Regierung  von  Alberta  unterhált 
Gescháftsstellen  an  mehreren  strategisch 
günstig  gelegenen  Orten  der  Welt. 
Unsere  Auslandsvertreter  beraten  Sie 
gerne  ausgiebig  bei  der  Anknüpfung 
von  Kontakten  im  Bereich  von 
Technologie  und  Handel;  aufierdem 
geben  sie  Auskunft  über  die 
vielen  in  Alberta  bestehenden 
Investitionsmóglichkeiten. 


Óstliche  Vereinigte  Staaten 

Alberta  Economic  Development 
and  Trade 

27  Floor,  General  Motors  Building 
767  Fifth  Avenue 
New  York,  New  York,  USA  10153 
Telefon:  (212)  759-2222 
Telefax:  212-759-3682 

Südwestliche  Vereinigte  Staaten 

Alberta  Economic  Development 
and  Trade 

Suite  1425,  5444  Westheimer  Road 
Houston,  Texas,  USA  77056 
Telefon:  (713)  871-1604 
Telefax:  713-871-0349 

Westliche  Vereinigte  Staaten 

Alberta  Economic  Development 
and  Trade 

Suite  3535,  333  South  Grand  Avenue 
Los  Angeles,  California,  USA  90071 
Telefon:  (213)  625-1256 
Telefax:  213-626-2107 


Asien /Ostpazifik 

Alberta  Government  Office 

Room  1003-1004,  10  Floor,  Tower  2 

Admiralty  Centre,  18  Harcourt  Road 

Central  Hong  Kong 

Telefon:  (011)  85-25-284-745 

Telex:  802-61961 

Telefax:  (01 1(  85-25-298-115 

Alberta  Government  Office 

17  Floor,  New  Aoyama  Building  Wes 

1-1,  1-Chome,  Minamiaoyama 

Minato-ku 

Tokio,  107,  Japan 

Telefon:  (011)  81-3-475-1171 

Telex:  72-28543 

Telefax:  (011)  81-3-470-3939 

Europáische  Gemeinschaft 

Alberta  House 
1 Mount  Street 

London,  W1Y  5AA,  England 
Telefon:  (011)  441-491-3430 
Telex:  51-23461 
Telefax:  (011)  441-629-2296 
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ECONOMIC  DEVELOPMENT 
AND  TRADE 


Caigary  1988 
Olympic  Winter  Games 


Please  direct  investment  ¡nquiries  to: 

Industry  Development  División 
lOth  Fioor,  Sterling  Place 
9940  - 106  Street 
Edmonton,  Alberta 
Cañada  T5K  2P6 
Telephone:  (403)  427-2005 


Please  direct  trade  inquines  to: 

Trade  Development  División 
11 1 h Fioor,  Steríing  Place 
. 9940  - 106  Street 

• Edmonton,  Alberta 
Cañada  T5K  2P6 
Telephone:  (403)  427-4809 

Printed  in  Cañada  1987 


Caigary  1988 
Jeux  Olympiques  d'hiver 


